ieſes Mal nur eine vermehrte Ausgabe der ſchon 


c 
—_ 


‚Im 


reis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., 


ſchließung vom 22. September d. J. dem Primararzte des Mie- 
er allgemeinen Krankenhauſes und 
Türk den Titel und Rang eines außerordentlichen Profeſſors an 


ſchließung vom 26. September d. 


‚ für. die ombardiſch⸗venetianiſchen Staatsgymnaſten ernannt 


N 


geſchaart ift, während 1840 Louis Philipp allein ſtand. 


Krakauer Jeit 


Nr. 234. 


Mittwoch den 14. October 


glich mit — -— der Sor 
ng für einzelne Monate 1 
Adminiſtrati 


Lie krakauer Zeitung“ erſcheint tä 


Nedaction, 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
Privatdocenten Dr. Ludwig 


der Wiener mediciniſchen Facultät allergnädigſt zu verleihen eruht 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben 240 aer bchſer Ent⸗ 
s J. den Juriſtenpräfeeten im 
Thereſtanum und Privatdocenten des römiſchen Rechtes an der 
Auiverſität in Wien Dr. Karl Czyhlarz zum außerordentlichen 
Profeſſor dieſes Lehrfaches au der Prager Hochſchule allergnädigſt 
zu ernennen geruht 


Der Staatsminister hat die bisherigen Supplenten am k. l. 
Obergymnaſtum zu St. Caterina in Venedig, Weltprieſter Rinald 
Fulin und Leonhard Peroſa, zu wirklichen Gymmaſiallehrern 


Krakau, 14. Oetober. 


Der Friedensartikel des „Conſtitutionnel“ hat ſich 
Nicht der n fl der franzöſiſchen Journale zu er⸗ 
denen. Zunächſt finden ſie, daß der „Conſtitutionnel“ 


eit einiger Zeit von der „France“ bearbeiteten poli⸗ 
ichen Theorien iſt und dann drängt ſich allen, der 
„Gazette de Frauce“ wie dem „Temps“ und dem 
Sie cle“ die Frage auf, welchen Schutz und Vortheil 
enn Polen eigentlich von dem ſo feierlich verkündig⸗ 
zen concert européen genoſſen habe, und in was, den 
Reſultaten nach zu urtheilen, der Unterſchied zwiſchen 
er ſo ſchwer verhöhnten Iſolirung Frankreichs im 
Jahre 1840 und der Stellung Frankreichs inmitten 
aller europäiſchen Staaten, gleichſam als der Seele 
de gegen Rußland gerichteten principiellen Coaliſa⸗ 
wonspolitit im Jahre 1863 beſtehe. Wenn es 
ahr iſt. jagt die „Gaz. de France, daß Frankreich 
ie Seele des concert européen iſt, jo ſind England 
und Oeſterreich wahrſcheinlich der Körper dieſes Con⸗ 
derts, und leider mußten wir bis jetzt Neben, daß der 
Körper über die Seele die Oberhand behalten hat. 

ie „Debats“ nennen den Artikel des „Conſtitution⸗ 
nel“ eines jener Meiſterwerke, deren ſämmtlicher Geift 
Mm Titel ſteckt. (La Pologne sous la protection de 
Europe.) Selbſt die „Patrie“ nimmt einen gewal⸗ 
Jen Anlauf und beginnt alſo: „Man muß wahrlich 
die Geſchicklichkeit bewundern, mit der gewiſſe Schrift⸗ 
teller aus der franzöſiſchen Politik weiter nichts mehr 
zu machen verſtehen, als ein Thema, an dem ſich je⸗ 
en Morgen ihre überwuchernde Rhetorik verſucht.“ 
Darum, fragt der „Siecle,“ räth man von gewiſſer 
Seite dem Kaiſer die Politik Louis Philipps an, 
wenn Europa, wie „Conſtitutionnel“ und „Pays“ 
ſortwährend behaupten, gegenwärtig um Frankreich 


Polen ſteht unter dem Schutze Europa's, ſage der 
„Conſtitutionnel“, während Murawief, Berg, Annen⸗ 
koff ungehindert ihre Greuelthaten ausüben. Wie würde 
es mit Polen ausſehen, wenn es nicht unter dieſem 
europäiſchen Schuße ſtünde? Was endlich die Schluß⸗ 
bbraſe des „Conſtitutionnel? anbelangt, daß Frank⸗ 
teich ſein Vermögen nicht aufs Spiel ſetzen dürfe, 
a dasſelbe nur ihm allein gehöre, jo Andet der 


on und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


der „Conſtitutionnel“ es jedesmal zu jagen, wenn 
von Mexico die Rede ſei. Die „Nation“ erklärt die 


des „Conſtituſtiounel“ ſcheint ſich auf die früher durch 


un und Feiertage. Viertel riger Abonnements: 
fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 9 Nkr. 


„Siecle,“ daß dies ſehr ſchön geſagt ſei, nur vergeſſe 


Arbeit des Herrn Limayrac als einen Article cercueil, 
in welchem der „Conſtitutionnel“ alle Hoffnungen 
begrabe, die er ſelber den Polen gemacht. 

Nach der Anſicht eines Pariſer Corr. der „AA.“ 
iſt der fragliche Beſchwichtigungsartikel des „Conſti⸗ 
tutionnel“ inſofern von erhöhter Wichtigkeit, als er 
den Grundton angibt, worin die Thronrede gehalten 
werden wird, und auch den Inſtructionen entipricht, 
wonach Hr. Billault die Politik des Kaiſers in der 
polniſchen Frage darzuſtellen, zu erklären und zu ver⸗ 
theidigen hat. Wir wiſſen daher ungefähr, was der 
Kaiſer ſagen und ſein Premierminiſter ihm nachſpre⸗ 
chen wird. a 

Der die Verträge von 1815 betreffende Artikel 


das britiſche Cabinet dem öſterreichiſchen und franzö⸗ 
ſiſchen gemachten und bereits abgelehnten Vorſchläge 
wegen Aberkennung des ruſſiſchen Beſitztitels auf 
Polen zu beziehen und es iſt völlig unbegreiflich, wie 
er zu dem Schluß gelangen kann, daß die Verträge 
von 1815 in Betreff Polens ihrer Annullirung nie⸗ 
mals näher ale jetzt geſtanden find, da er ſelbſt zu⸗ 
geſtehen muß daß Oeſterreich im Hinblick auf ſeine 
ganz ausnahmweiſe Stellung zuvörderſt Garantien ver⸗ 
langt habe, welche wie das „Memorial diplomatique“ 
hervorhebt, England zu geben durchaus nicht entſchloſ⸗ 
ſen ſei, während das „Journal des Debats“ ſich aus 
Wien verſichern läßt, daß Graf Rechberg die engli⸗ 
ſchen Vorſchläge einfach und unbedingt verworfen habe. 

Der Pariſer — Corr. der „N. P. Z.“ glaubt nicht, 
daß das Petersburger Cabinet die diplomatiſchen Ver⸗ 
bindungen mit den drei Mächten abgebrochen haben 
würde, wenn es zu der officiellen Erklärung gekom⸗ 
men wäre, die auf das ruſſiſche Polen bezüglichen 
Verträge ſeien nicht mehr giltig; aber es würde höchſt 
wahrſcheinlich die drei Mächte beim Worte genom⸗ 
men und Polen in eine „ruſſiſche Provinz“ verwan— 
delt haben. Eine ſolche Antwort einzuſtecken wäre den 
Mächten denn doch nicht geſtattet geweſen; ſie wür⸗ 
den ſich gezwungen geſehen haben, ihrerſeits irgend 
einen Schritt zu thun, i 


Unterhandlungen. 
Die Nachricht eines Frankfurter Blattes, daß 


ron Knorring, ſchreibt ein Wiener Corr. der 
Ztg.“, hat 
Grafen Rechberg keineswegs eine kriegeriſche Sprache 
geführt, ſondern nur zur Aufklärung der an der ga⸗ 
liziſchen Gränze ergriffenen militäriſchen Maßregeln 
mitgetheilt, daß dieſelben einzig und allein die ſchär⸗ 
fere Ueberwachung der Gränze zum Zweck haben. 
Man weiß in St. Petersburg ganz gut, daß man 
mit Drohungen gegen Oeſterreich nichts ausrichtet, 
und hat in der That den gerade entgegengeſetzten 
Weg eingeſchlagen, um zum Ziele zu gelangen. 

Ueber den am 28. September zwiſchen Rußland 
und Italien in Petersburg abgeſchloſſenen Han— 
delsvertrag, der aber noch nicht ratificirt iſt, ver⸗ 


keit meldet die Wiener „Gen. Corr.“: Aus einer 

theilung aus Conſtantinopel, welche ſich auf die jüngſt 
von der ruſſiſchen Regierung bei der 
Beſchwerde wegen des von engliſchen Schiffen nach ßiſchen Staatsminiſteriums an die Majeſtät den Kö⸗ 
der Cirkaſſiſchen Küſte betriebenen Waffenſchmuggels nig von Preußen in An 
bezieht, geht hervor, daß die Pforte die erhobene 
clamation beſtimmt zurückgewieſen hat. Zunächſt ver⸗ 
langte fie klare Beweiſe, und ſelbſt wenn dieſelben preußiſchen Staatsminiſteriums den Wunſch erzeugen, 
beigebracht werden könnten, ſo würde ſie (erklärt die daß auf Grund näherer Präciſirung der in demſelben 
türkiſche Regisrung) nicht in der Lage ſein, 
zu gewähren, da ihr das Durchſuchungsrecht bezüglich unbeſtimmte Dimenſionen ſich gegenwärtig mit voller 
britiſcher Schiffe nicht zuſtehe. Die ruſſiſche Regierung Klarheit nicht beurtheilen laſſen, aufklärende und ver⸗ 
aber, deren Conſulatsorgane bereits 
Büchſen und der Munition, welche britiſche 
den Cirkaſſtern liefern, nach Conſtantinopel ſchickten, ſultat um jo 
ſcheint ſich bei jener Antwort nicht beruhigen zu wol⸗ 
len und ſoll bereits eine ſtrenge Blokade der eirkaſſi⸗ der Ausſchließung unberechtigter particularer Intereſſen 
ſchen Küſte in Ausſicht geſtellt haben. j 


Mecklenburg Strelitz in der deutſchen Bundes⸗ energiſche Streben dahin bezeichnet werden, 
reformfrage wird wie folgt mitgetheilt: itzlic c 
„Während der Berathungen habe ich um der Eini- ausſchließliche Geltung im Bundesleben der deutſchen 
gung und der Kräftigung des Bundes willen entgegen⸗Nation erlange, daß im Grundprincip die föderative 
ſtehende Anſichten und Wünſche der Mehrheit unterzuord⸗ Gleichberechtigung aller Bundesglieder erhalten bleibe 
nen für Pflicht erachtet, jedoch daran feſtzuhalten, daß in und daß, wo die realen Machtverhältniſſe zum Aus⸗ 
dem bundesrechtlich verbürgten Verhältniſſe der Landesge⸗ druck gelangen ſollen, die Machtgruppe des rein dent⸗ 
ſetzgebung und der Landesverfaſſungen zum Bunde keine, ſch 
und in der Bundesverfaſſung ſelbſt eine Abänderung erſtbührenden Platz erhalte.“ 
dann eintrete, wenn dieſelbe durch allſeitige Zuſtimmung N 5 
a auf bundesverfaſſungsmäßigem Wege herbeigeführt werden fend ſollen ſich zwiſchen Sachſen und Hannover, wel- 

d un der zu einem Bruche geführtſkann, bis dahin demnach die Bundesverfaſſung in Beſtandſches die Hälfte des Executionscorps (3000 Mann) zu 

haben würde. An dieſen Betrachtungen ſcheiterten dieſund Gültigkeit verbleibe. Da dieſen meinen Vorausſez-ſtellen hat, Differenzen über den Oberbefehl ergeben 
zungen genügt iſt und ich übrigens in dem Entwurfe ei- haben. Sachſen kommt ſeiner Stellung im Bunde 

N daßſner Reformacte, wie derſelbe nunmehr feſtgeſtellt worden, nach unbedingt der Oberbefehl zu. Es rangirt bekannt⸗ 
Rußland jeit einigen Tagen eine drohende Preſſion eine Grundlage für die 
auf das Wiener Cabinet ausübe, iſt unwahr. Ba⸗ lungen finde, jo ſtimme 


m einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Eiurückung 7 Nr. 
für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 


ſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den 
für jede weitere Einrückung 34 Nkr. Stempe 
übernimmt Karl B 


tie der Unverletzlichkeit ihres Domicils, der Achtung hältniß zu Oeſterreich begeben könne. Factiſch müſſe 
des Geheimniſſes der Handelsbücher und des Rechts ſein Einfluß und ſeine & 115 
der freien Vertheidigung vor den Gerichten beſtehen, gar ſchwerer wiegen, da es durch Zuſammenfaſſung 
Das Recht des Immobiliengeſetzes, die Perſonalſteuern, der größten Zahl deutſcher Bevölkerung in einen Staat 
die Erleichterungen bei der g 
fuhr ſind in liberaler Weiſe geregelt. 
fahrt iſt gegenſeitig frei, nur die Cabotage iſt inſeine deutſche Regierung habe. 
beiden Ländern vorbehalten. Die Notirung der Staats⸗ engliſche 
papiere des einen Staates iſt an den Boͤrſen des an⸗ zur National⸗ Vertretung, wie fie Preußen vorſchlägt. 
dern geſtattet. 


tellung in Deutſchland 


Aus⸗, Ein⸗ und Durch⸗ den eigentlichen deutſchen Nationalſtaat bilde, wäh⸗ 
Die Seeſchif⸗ rend Oeſterreich kein deutſcher Staat ſei, ſondern nur 
Bedenken habe das 
Cabinet nur gegen die directen Wahlen 


Es ſeien ſolche Wahlen gefährlicher als Delegationen, 
a ſie könnten unitariſche und revolutionäre Folgen 
haben. 8 * 

In Hannover (Klindworth's Verlag) iſt jo eben 
Pforte erhobeneſeine „Erwiderung auf den Bericht des königlich preu⸗ 


Ueber die neueſte türkiſch rufſiſche a 


elegenheit der deutfchen Bun⸗ 
⸗desreform“ erſchienen. Der Schluß lautet wie folgt: 
„Alles zuſammengefaßt muß der Bericht des königlich 


Abhilfe geſtellten allgemeinen Forderungen, deren vage und 


Proben von denſſtändigende Verhandlungen angebahnt werden möch⸗ 

Schiffeſten, für welche ein ſchnelles und befriedigendes Re⸗ 
f 1 ſicherer wird erwartet werden dürfen, 
je conſequenter die königl. preußiſche Regierung an 


auch bei der Würdigung des eigenen Standpunctes 
als Bundesmitglied festhalten wird. Als die Aufgabe 


der mittleren rein deutſchen Staaten bei der weiteren 


Die ſchriftliche Erklärung des Großherzogs von Entwicklung dieſer Verhandlungen darf das thätige und 


daß die 


gegenſätzliche Stellung der beiden Großmächte keine 


ſchen Elements den ihr rechtlich und thatjächlich ge⸗ 


weiterhin erforderlichen Verhand- lich nach der Bundesacte in der Bundesverſammlung 
Fortführung eines derſelben ſogar vor Baiern. Nichts deſto weniger be⸗ 


ſelbſtverſtändlich ihm zuſtehend, ebenſo wie einer der 
Nach der „K. Z.“ hat Lord Ruf ſell in Bezug Bundes-Commiſſäre von Hannover ernannt wird. 


auf die öſterreichiſchen Bundesreformprojecte eine De⸗Die natürliche Forderung Sachſens behandelt man 
peſche an die Geſandten an ſämmtlichen deutſchen Hö-ald Anmaßung und ſcheint entſchloſſen. nicht eher et⸗ 
fen erlaſſen. In derſelben wurden die 3 Puncte, die was vorzubereiten. Nicht der geringſte Truppentheil 
Preußen den Reform- Verhandlungen zu Grunde ge- wird dort in vollzähligen marſchfertigen Stand ge⸗ 
legt wiſſen will, gut geheißen, beſonders die Forde- ſetzt. In Dresden ruht in Folge deſſen auch jede Vor⸗ 
rung der Parität Preußens und des Veto als durch⸗ ic 

aus berechtigt und begründet bezeichnet. Wir erlau⸗ 
ben uns vorerſt an der Richtigkeit dieſer Mitthei⸗ 
lung zu zweifeln. Graf Ruſſell, heißt es nun weiter, werden ſollte. Uebrigens iſt man mit Hannover darin 
N ſpreche es auch unumwunden aus, daß 
lautet, daß die in demſelben den Italienern in Ruß- Leitung des proteſtantiſchen Deutſchlands berufen 


rung. Nur hat man vorher die Zuſicherung vom 
Bunde erlangt, daß die militäriſchen Koſten gleich 
von Frankfurt aus beſtritten und Vorſchuß geleiſtet 


zurſeinverſtanden, daß eine öſterreichiſch-preußiſche Re⸗ 


Preußen den, daß ı 
ſei ſerve gleichzeitig mit dem Einmarſch der ſächſiſch⸗ 


land zugeſtandenen Rechte namentlich in der Garan-/und ſich in kein anderes als in ein coordinirtes Ver- hannoveriſchen Executionstruppen ſich gegen die hol⸗ 


Feuilleton. 


= 


Colenſo und Renan. 
(Nach der „Europa.“ 
(Schluß.) 5 s 

Wiſſenſchaftliche Widerlegungen, was man in Deutſch⸗ 

d darunter verſteht, wurden Colenſo außer einer nicht 
zu Theil. Dieſe eine kam von Dr. Beniſch, dem 2 
e des „Jewiſh Chronicle und hebrew Observer“ 52 
Zeitschriften polemifürten Hermann Adler, ein Sohn 
Zondoner Oberrabbiners, J. L. Porter, John Forbes un 
G „ Cumming, der orthodoxeſte unter den anglikaniſchen 
Aut chen, gegen Colenſo. Als der erſte Theil die vierte 
hi Nlage erlebt hatte, erſchien der zweite. Es war kurz 
— u Zuſammentritt der Convocation des in 2 Häu- 
lung „senden Parlaments der Staatskirche. Die Verſamm⸗ 
en 8 Colenſo's Buch vor ihr Forum und verhandelte 
— 10 Die Vorliebe für das Alttefta- 
griffe des Bischofs on ſtärker als irgendwo, und die An- 
Schrecken. Im 2 von Natal erregten daher Wuth und 
di Den terhauſe der Convocation ſtellte der Erz⸗ 
ee Dentfon, eine Ykoeität in der gegenwärtigen theo⸗ 
Xen Literatur Englands, den Antrag, das Oberhaus 


Im April 1863 gab der Erzbiſchof von Canterbury ſeine 


es ſei beſſer, Colenſo zu widerlegen als ihn anzuklagen, 
rief er aus: „Soll ich meine Zeit vergeuden mit der Be— 
antwortung jedes dummen und böswilligen Buches, das 
erſcheint? Das ſei fern von mir. Wer es wagt, aus der 
offenen Bibel der engliſchen Kirche einige Blätter heraus- 
zureißen, der ſei verflucht“. Deniſons Antrag, der natürlich 
dahin zielte, auf den Ausſchußbericht eine kirchliche Anklage 
gegen Colenſo zu gründen, wurde angenommen. Es war 
jedoch zweifelhaft, ob ſich in England ein Proceß gegen 
den Ketzer werde führen laſſen, und man machte daher 
einen Verſuch, ihn aus der Kirche herauszudrängen. Jeder 
anglikaniſche Biſchof richtete brieflich die Aufforderung an 
ihn, ſein Amt niederzulegen, und jeder dieſer Briefe, der 
zugleich die Warnung für jeden Kirchenpatron und Seel. 
ſorger enthielt, 


Buch die Niederlegung ſeiner Würde nicht nöthig mache. 
Entſcheidung über den Antrag der Convocation. Das Buch, 
jagte er, enthalte meiſt kindiſche Ausſtellungen an der Bi⸗ 
bel, die jeder verftändige junge Menſch ohne Mühe wider⸗ 
legen könne, doch liege darin, daß ein Biſchof ſie mache, 
ein Aergerniß und eine Gefahr. Daß ein ſolcher Ungläu⸗ 
biger ſeinen Biſchofsſit feſtzuhalten ſuche, fei traurig, aber 
er, der Erzbiſchof könne dagegen nicht einſchreiten, denn 
Colenſo ſtehe unter der Gerichtsbarkeit des Biſchofs der Cap⸗ 


zu erſuchen, einen Ausſchuß zur Prü gi: 

N he x 24 . U dos ra li en 
Eis nd um ere dee de egen eben 
ezeriſchen Lehren niederzuſetzen“. Als ihm entgegnet wurde, 


ſtadt, von dem das Weitere zu erwarten ſei. Das Weitere iſt 


an der Thür der Kirche, 
ſtimmt hatte, wieder umgekehrt. Geboren am 27. Februar nes jo bekannten Gegners des zweiten Kaiſerreiches. Da 
1823 zu Treguier im Departement Cote du Nord, ging machte Renan im Auftrage der Regierung und auf deren 
er frühzeitig nach Paris und trat, nachdem er feine claſſi- Koſten eine Forſchungsreiſe nach Kleinaften, und als er 
ſchen Studien vollendet hatte, in das Seminar St. Sul“ zurückkehrte, hatten die Bedenken des Cultusminiſters, ihn 


eingetreten, Colenſo iſt auf den November vor das geiſtlichepice ein. Er beſchäftigte ſich dort mit dem Hebräiſchen, Ara- 
Gericht der Capſtadt geladen worden, und ſeine Abſetzung un- biſchen und Syriſchen, verließ aber die Anſtalt, ohne die 
terliegt umſoweniger einem Zweifel, als auch die Geiſtlichen Prieſterweihen zu nehmen, und lebte eine Zeitlang von Pri- 
ſeines Sprengels Natal ſich gegen ihn erklärt haben. — vatunterricht. 1847 gewann er mit einer Denkſchrift über 
die er ſpäter zum Theil veröffent- 
Predigten. Ein Tagebuch über eine 10 wöchentliche Reiſeflicht hat, den Volney ſchen Preis, 1849 wurde er vom 
und 8 unter den Coloniſten und Zulu-Kaffern Inſtitut wegen eines Werkes: „Das Studium der griechi⸗ 
von Natal. 
bury über die beſondere Behandlung eines Falles von Po- Inſchriften und ſchönen Wiſſenſchaften ließ ihn noch in dem⸗ 
lygamie eines vom Heidenthum Bekehrten. — Die Epiſtel ſelben Jahre zu wiſſenſchaftlichen Zwecken in Italien rei. 
St. Pauli an die Römer, neu überſetzt und vom 
punct des Glaubensboten erklärt. 


Außer dem Pentateuch⸗Werke hat er veröffentlicht: Dorf- die ſemitiſchen Sprachen, 
Ein Brief an den Erzbiſchof von Canter-ſſchen Sprache im Mittelalter“ gekrönt. Die Akademie der 


Stand⸗ſſen, wo Renan den Stoff zu einer Arbeit über den Phi⸗ 
loſophen Averroes fand, die er 1853 veröffentlichte. 1850 


Colenſo ſchrieb ſein kritiſches Werk über die älteſten hatte er in der großen Pariſer Bibliothek bei der Abthei⸗ 


Urkunden der Bibel in Natal, in einem Winkel, den die lung für Handſchriften eine Anſtellung erhalten, 1856 wurde 
, Colenſo während ſeines Aufenthalts die Gedankenſtrömung des Tags in die Ferne umgeht. Was er als Nachfolger Auguſtin Thierry's in die Akademie ger 
Abhaltung eines Gottesdienſtes zu geſtatten, wurde in den ſer dort unter ackernden Coloniſten, Wilden und bekehrenden wählt. Von beſonderen Werken veröffentlichte er bis zum 
Zeitungen abgedruckt. Colenſo antwortete ruhig, daß ſein Amtsbrüdern zu Papier brachte, ſchrieb er für Geiſtliche Leben Jeſu blos noch eines, 
oder für gelehrte und fromme Weltliche. 
„Leben Jeſu“ in Paris verfaßt, in einem Brennpunkte Zeitungsartikeln zu betrachten ift. 
modernen Lebens, und hat mit dem Bewußtfein gejchrieben, 
— 55 = bei den Gebildeten aller Länder Aufſehen Quatremére's Tod erledigten Lehrſtuhl am College de France. 
machen werde. 


„Studien über Religionsge- 
Renan hat ſein ſchichte“ genannt, das aber mehr als eine Sammlung von 


Vier Jahre lang war Renan Candidat für den durch 


Die Mitglieder des letztern und die bezügliche Abtheilung 
des Inſtituts hatten ihn in der hergebrachten Weiſe prä⸗ 


Colenſo iſt Geiſtlicher und Biſchof, Ernſt Renan ift l ö 
für die er ſich urſprünglich be- ſentirt, aber die Regierung zögerte mit der Beſtätigung ei ⸗ 


Die Bundes ⸗Execution 1 Dänemark betref⸗ 


ich in dieſem Sinne und inſoweit nicht nur immer vor Hannover, ſondern im Plenum 
„Schl. ſeiner Beſchlußfaſſung bei, welche für die 
in ſeinen legten Unterredungen mit demſgemeinſamen Werkes in dem bundesrechtlichen Wege die ſtrachte der König von Hannover den Oberbefehl als 
Rechte aller Genoſſen des Bundes wahrt.“ 


0 
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ſteiniſche Gränze in Bewegung jegen ſollte, um jene Druck, den jede Mehrausgabe für einen Theil ver⸗ der Director der Galerie im k. k. Belvedere, kaiſer⸗migten Conventionen zur Ausführung gebracht wür⸗ 
Ban die Angriffe einer Uebermacht ſicher zu ſtellen. anlaßt, die Erleichterung, die jede Mehreinnahme in licher Rath Erasmus Engerth berufen. den, bevor fie von der Regierung beftätigt ſeien. Der 
ur conditio sine qua non des Vorgehens wird, wie einem beſtimmten Theile, jede Erſparniß in einem Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗Moniteur nimmt davon heute in einer beſonderen Note 
man der „K. 3.“ aus Dresden ſchreibt, dieſe Bedin⸗ſpecifiſchen Zweige zur Folge hat, vertheilt ſich nach höchſter Entſchließung vom 22. Sept. d. J. dem Hof⸗ Act. Die Verwaltung des Credit Mobilier aber macht 
gung von der ſächſiſchen Regierung aber nicht gemacht dem Geſetze der ökonomiſchen Gravitation auf das und Gerichtsadvokaten Dr. Anton Willner im Ver⸗ihrerſeits in der „France“ bekannt, daß der Rath der 
werden. 7 8 ” Reich. Es iſt dies ſo unzweifelhaft, ja ſo au⸗ein mit anderen Standesgenoſſen die Gründung ei- ſavoyiſchen Bank auf jenen Proteft ſofort erklärt habe, 
Aus Frankfurt a. M. ſchreibt man der „B. A. 3.7: gen cheinlich richtig, daß, wenn nicht die letzte kaiſer⸗ ner juriſtiſchen Geſellſchaft in Wien allergnädigſt zuſdie Verſammlung jet ſtreng innerhalb ihrer ftatuari- 
Officiell find die von Sachſen und Hannover für die liche Botſchaft dem engeren Reichsrathe die Ermäch⸗ bewilligen geruht. ſchen Rechte geblieben, worauf die Actionäre beſchlof— 
Leitung des Erecutionsverfahrens zu ernennenden Ci⸗ tigung zur Behandlung der Finanzfragen ertheilt hätte Unter dem Vorſitz Sr. k. Hoh. des Herrn Erz⸗ ſen, den Proteſt zwar ins Protocoll aufzunehmen, ſich 
vilcommiſſare noch nicht bekannt. Daß ſeitens Han⸗derſelbe als ſolcher nicht berechtigt geweſen wäre, auch herzog Rainer fand heute Nachmittags 2 Uhr einſaber ihre Rechte nicht ſchmälern zu laſſen, ſondern 
noverd der frühere Miniſter v. Münchhauſen dazu nur ſolche Partien des Budgets in Angriff zu neh- Miniſterrath ſtatt. die Beſchlüſſe als voll rechtskräftig aufrecht zu halten. 
auserſehen ſei, iſt ſchon mitgetheilt. Als den Civil⸗ men, die ſich unmittelbar und zunächſt auf die deutſch Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Ludwig Vic⸗ Der Zuſtand Aurelian Scholl's (der geftern ein Duell 


Commiſſar Sachſens hören wir einen Hrn. v. Zeſchau, flaviſchen Länder beziehen. Jedenfalls iſt darauf zuſtor iſt heute 9 Uhr Vormittags von Salzburg inſmit Granier de Caſſagnac, Sohn, hatte) flößt die | 


wahrſcheinlich den ehemaligen Staatsminiſter undſachten, daß die finanziellen und alle als gemeinſam Schönbrunn eingetroffen. größten Beſorgniſſe ein. Nelaton, der conſuliirt wurde, 
noch gegenwärtig königlichen Hausminiſter, bezeichnen. erklärten Angelegenheiten von ſolchen, die nach feiner, Ihre k. Hoh. Herr Erzherzog Albrecht und Frauſwill für nichts einſtehen. Das Duell fand nicht bei 
Die Erklärung, womit Oldenburg für den Fall Seite hin zu dieſer Kategorie gehören, ſtreng geſchie-Erzherzogin Hildegarde haben ſich zum kurzen Arnieres, ſondern in der Nähe von St. Denis Statt. 
eines thatſächlichen Widerſtandes Dänemarks ſeinen den bleiben. Aber dieſe Scheidung fällt nach unſerem Aufenthalt nach Gleichenberg begeben. Der Kampf dauerte ungefähr eine Biertelitunde. 
bekannten Antrag (alle in den Vereinbarungen von Dafürhalten bei gehöriger Berückſichtigung des klaren Der Herr Kriegsminiſter FZ M. Graf v. De Scholl ſtürzte mit einem Schrei zu Boden und blieb 
1851 und 1852 der däniſchen Regierung gemachten Wortlautes der Verfaſſung nichts weniger als jhwer.Igenfeld iſt heute Morgens von ſeinem Jagdaus⸗ ungefähr 20 Minuten beſinnungslos liegen. Man 
Zugeſtändniſſe zurückzunehmen) erneuerte, iſt ſehr um⸗Soweit es ſich um Alles, was auf die Feſtſtellung flag nach Iſchl, FMe. v. Schmerling aus Lem⸗ konnte ihn aber doch nach Paris bringen. — Die 
kangreich. Oldenburg ſcheint zuverläſſig an einen Wi- des Budgets Bezug hat, handelt, iſt nur der weitere berg, und der Herzog und die Herzogin v. Chartres öffentliche Meinung ſpricht ſich vollſtändig gegen 
derſtand Dänemarks u glauben, und ſtützt ſich dabei Reichsrath zur Erledigung deſſelben berufen. An Allem, von Venedig bier angekommen. Statthalter Graf de Caſſagnac aus. Man tadelt natürlich hauptſächlich 
auf die Aeußerung Dänemarks in ſeiner Erklärung was dazu gehört, haben daher ſowohl die Mitglieder, Mensdorff wird morgen nach Lemberg abreiſen. den Vater, der in der ganzen Affaire eine hoͤchſt lä⸗ 
vom 27. Auguſt, daß die „Eventualität einer Bun⸗ welche für beſtimmte Fälle in dem engern vereint Präſident Fürſt Karl Auersperg wird heute ausſcherliche und zugleich gehäffige Rolle ſpielte. Der junge 
deserecution aus einem internationalen Geſichtspuncteſſind, als diejenigen, welche aus den Ländern jenſeits Oberöſterreich hier eintreffen. Granier hat ſich nach Belgien geflüchtet, er wird ſich 
würde aufgefaßt werden können.“ In den Bundes⸗ der Leitha hieherkommen werden, nach dem Geiſte i Deutfchland. jedoch ſtellen, wenn die Angelegenheit vor die Gerichte 
tagskreiſen erhält ſich aber überwiegend die Anſicht, und dem Buchſtaben der Reichsverfaſſung gleichmä Nach der „Norddeutſchen Zeitung“ wird Se. Ma-kommt. Man iſt hier der Anſicht, daß Granier de 
Dänemark werde keinen Widerſtand leiſten. Big Theil zu nehmen. Indem wir dies ausſprechen, jeſtät der König von Preußen dem Dombaufeſte in Gaflagnac nach den Enthüllungen, die der Nain jaune 
— wir einer Ueberzeugung Ausdruck zu verlei⸗ Köln nicht beiwohnen, ſondern Mittwoch nach Berlin brachte, ſein Mandat als Deputirter niederlegen wird. 
sh Krakau, 14. October. ben, die gewiß auch von dem Reichsrathe getheilt zurückkehren. Belgien. 

, 2 : 2 werden wird, weil ſie eben das Corollar feſtſtehender Aus Frankfurt, 10. October, wird gemeldet: Die über des Königs Geſundheit in Brüſſel 
Die Chronik des heutigen „Czas bringt den ge⸗ Verfaſſungsbeſtimmungen iſt.“ Dem geſetzgebenden Körper ging ein Senatsdecret eingehenden Nachrichten lauten vortrefflich. König 
ſtern von uns gemeldeten Urlaubs-Antritt des Herrn In der letzten Sitzung des Finanzausſchuſſes hinſichtlich ſeiner Betheiligung an der Münchner Son- Leopold begibt ſich nicht nach Italien. Se. Majeſtät, 
Hofraths und Leiters der k. k. Statthalterei⸗Com⸗ wurde die Wahl von ſiebenbürgiſchen Abgeord⸗derzolleonferenz zu, in welcher er der Versammlung welcher im wörtlichen Sinne eine Erholungs⸗ und 
miſſion, Ritter v. „ berk!, mit Gerüchten von Ver⸗ neten in den Finanzausſchuß beſprochen. Bekanntlich mittheilt, daß der ubgeſandte Dr. Mettenius dahin Vergnügungsreiſe macht, wird vorausſichtlich nicht 
l welche PR Beamtenſphären ſtatt⸗ hat der Ausſchuß, welcher zur formellen Vorberathungſinſtruirt ſei, vermittelnd in München zu wirken, über Deutſchlands Gränzen hinausgehen und neueren 
finden ſo en, in Verbindung. Wir ſind in der Lage der Budgetbehandlung niedergeſetzt worden war, ſei- Frankfurt aber unter allen Umſtänden am Zollver— Mittheilungen zufolge kaum länger als vierzehn Tage 

zu verſichern, daß dem bemerkten Urlaube lediglich nerzeit dem Hauſe empfohlen, einen Ausſchuß von 36ſein halten werde. Ferner beſchloß die geſetzgebende von Brüſſel wegbleiben. 
Gefundheits⸗Rückſichten zu Grunde liegen. Mitgliedern zu wählen, hat aber zugleich in ſeinem Verſammlung, durch Abgeordnete aus ihrer Mitte Laut dem „J. de Gendve“ hat in letzter Woche 
Berichte darauf hingewieſen, daß wenn der Reichs- die Frankfurter Bürgerſchaft bei der Feier am 18. in Brüf ſel der Demokratencongreß ſtattgefunden, 
1 rath durch die ſiebenbürgiſchen Mitglieder erweitert October in Leipzig zu vertreten und jedem noch le⸗ für den im Juli d. J. die Vorbereitungen getroffen 
An Ser | würde, eine Vermehrung der Mitgliederzahl des Aus- benden hieſigen Veteranen der Freiheitskämpfe bis waren. Derſelbe ſoll vollſtändig geſcheitert ſein. Ga⸗ 
Verhandlungen des Reichsrathes. ſchuſſes eintreten könne. Auf dieſen Fall wird nun zu ſeinem Tode alljährlich von dieſem Jahre an eineſribaldi, berichtet genanntes Blatt, ſei das Ehrenprä⸗ 
Im Hinblick anf die nahe bevorſtehende Bethei- vorgedacht. Man erörterte die richtige Verhältnißzabl, Summe von 50 fl. als Ehrengeſchenk geben zu laſſen. ſſidium angeboten worden. Er habe jedoch nur Bertani 
ligung der ſiebenbürgiſchen Abgeordnetenſals welche von der einen Seite zwei, von der anderen Frankreich. mit einem Brief geſandt, damit dieſer ihn erſetze. 
an den Arbeiten des Reichsrathes ſchreibt die „Wie⸗ vier in Ausſicht genommen wurde. Ein Beſchluß Paris, 11. October. Das Decret im Moni⸗ Als Bertani vernommen wie wenig zahlreich der Gon- 
ner Abendpoſt“: „Es find in einem hieſigen Blatte, wurde nicht gefaßt, da dieß Sache des Hauſes iſt. teur, das die Kammern auf den 5. November zuſam⸗greß beſucht ſei, habe derſelbe in Genf, unter dem 
lange in wohlmeinender und beachtenswerther In dieſem wird ein bezüglicher Antrag geſtellt werben. menberuft, mußte heute erfolgen, wenn man den Wort- Borwand krank geworden zu ſein. Halt gemacht und 


Weiſe, Zweifel erhoben worden, wie ſich zu verhalten Der Reichsrathsabgeordnete, Gutsbeſizer Ludwig laut der Verfaſſung nicht verlegen wollte. Der Er⸗Garibaldi's Brief einfach nach Brüſſel auf die Poft 
ſei, wenn bei der Behandlung des Budgets Intereſſen Ritter v. Schwarzenfeld, iſt vorgeſtern Nachts öffnung der Kammern ſelbſt ſieht man hier übrigens gegeben. Jedenfalls ſei die Sache für den Augenblick 
in Frage kommen, die ſich nur auf die im engeren um 12 Uhr in Wien geftorben. mit großer Spannung entgegen. Man weiß aber verfehlt. 2 

Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder oder noch nicht, von welcher Dauer die Seſſion ſein und n. Großbritannien. 

umgekehrt beziehen, welche Scheidungslinie da bei der Sede ob der Kaiſer dieſelbe mit einer Rede eröffnen wird.) Eine telegraphiſche Depeſche aus Irland bringt 
Behandlung und Votirung ſolcher Fragen zu ziehen . ; Man kann daran zweifeln, weil, wie es heißt, derſdie Nachricht von dem am 9. d. erfolgten Tode des 
ſei? Ob Wünſche und Beſchwerden, die nur einen Oeſterreichiſche Monarchie. Hof am 1. November nach Compiegne geht und Erzbiſchofs von Dublin, Dr. Whately. Der Prälat 
Theil betreffen, von dem Geſammtreichsrathe oder] Wien, 13. October. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma- dort längere Zeit verweilt. — Vorgeſtern Abend war 76 Jahre alt geworden. Eine andere, aus dem 


dem engeren erledigt werden ſollen? Ob es nicht eine jeſtät haben mit allerhöchſter Entſchließung vom 25. machte der Kaiſer, nur von einem Adjutanten be- vorigen Jahrhunderte herüberragende und zur Zeit 
Anomalie wäre, wenn etwa bei finanziellen Wünſchen, September d. J. bei dem Unterbleiben der diesjähri⸗ gleitet, eine Fahrt in einem leichten Wagen von den wohlbekannte literariſche Größe iſt in der Frau Trol⸗ 


deren Erfüllung nur Siebenbürgen angeht, eben nurſgen Kunſtausſtellung allergnädigſt zu bewilligen ge⸗Tuilerieen nach den Central⸗Markthallen, um diejellope vom Schauplatz der Welt abgetreten. Francisca, * 


ſeine Abgeordneten mitſtimmen würden? Wir glau⸗ ruht, daß die urſprünglich zu Kunſtausſtellungsankäu⸗ zu beſichtigen. Er führte die Zügel ſelbſt, und wurde, Witwe von Thomas Antony Trollope, Esg, ist im 
ben, in der von dem Verfaſſer ſelbſt bezeichneten fen für die Belvederegalerie beſtimmte Dotation vonſwie der „Moniteur“ ausführlich berichtet, überall mit Alter von 84 Jahren in Florenz geſtorben. — An⸗ 


Anomalie liege der geeignetite Anhaltspunct zur Be⸗Zehntauſendfünfhundert Gulden ö. W. zur Unter- wahrem Enthuſiasmus begrüßt. Der Zudrang desſfangs dieſer Woche verſchied in London Herr John 


richtigung ſeiner Bedenken. Die Reichsverfaſſung läßtſſtützung öſterreichiſcher Künſtler, theils durch Volkes war ſo gewaltig, daß Se. Majeſtät bis an Sheepshanks, bekannt durch ein großartiges Ge- 
über die diesfälligen Competenzgränzen keinen Zweifel Beſtellung von Werken, theils durch Zuwendung vonſdie Vivienne-Straße nur im Schritte fahren konnte ſſchenk, welches er der Nation gemacht hat. Seine 
übrig. Den Ländern jenſeits der Leitha weist fie das Geldzuſchüſſen behufs der Ausführung größerer Auf- und daß ſchließlich die Markthelfer und Ablader derſprachtvolle Gemälde-Galerie, an welcher er ſein Le 
Recht ſelbſtſtändiger Verwaltung⸗, Juſtiz⸗ und Unter⸗ gaben verwendet werde. Zugleich haben Se. k. k. Hallen einſchreiten mußten, um freie Bahn zu ſchaf-[ben lang geſammelt, und deren Werth höher als 60 
richtsgeſetzgebung zu. Wenn es ſich daher um Geſetze Apoſtoliſche Majeſtät den Staatsminiſter allergnädigit|fen. Weiter begab ſich der Kaiſer nach der Lafayette-Tauſend Pfund Sterl. geſchätzt wird, ſtellte er im 
handelt, welche dieſen klar bezeichneten Reſſorts ange- zu ermächtigen geruht, die definitive Ertheilung ſol⸗[Straße, um zu ſehen, wie weit der neue Boulevard Dezember 1856 der Regierung zur Verfügung, mit 
hören, jo. tritt ausſchließend die Competenz der dorti⸗ cher Arbeitsaufträge und Geldzuſchüſſe, und zwar überſdort iſt. Ueberall ward er ſtürmiſch begrüßt, und der Bedingung, daß fie in South Kenſington öffent⸗ 
en Landtage ein und es verſteht ſich von ſelbſt, daß Vorſchlag eines zu dieſem Behufe Allerhöchſt ſpeciell um 6¼ Uhr kehrte er in die Tuilerieen zurück. — lich der Nation ausgeſtellt ſein ſolle. — Am künfti⸗ 
bgeordnete aus jenen Ländern an Verhandlungen ſeingeſetzten Comité im eigenen Wirkungskreiſe zu voll⸗Im Miniſterium des Auswärtigen iſt man bereits gen Montag wird der erſte Verſuch -mit den projec⸗ 
des engeren Reichsraths, welche die Schaffung eines ziehen, und huldreichſt geſtattet, daß die durch Be- mit der Auswahl und Sammlung der dem gelbenſtirten Vergnügungsfahrten von Frankreich nach dem 
nur für die deutſch⸗ſlaviſchen Länder giltigen Geſetzes ſtelang ewonnenen Kunſtwerke, inſofern fie nicht Buche einzuverleibenden Actenſtücke beſchäftigt. — Das Kryſtallpalaſt gemacht werden, welche nur einen Tag 
zum Zwecke haben, keinen Antheil nehmen werden. für die Belvederegalerie erworben werden, nach erfolg- Expeditions⸗Corps in Mexico wird, laut „France“ in Anſpruch nehmen ſollen. Von Boulogne nach Fol 
Aber die Finanzen des Staates, wie überhaupt alleſter Ausſtellung in jenen Kronländern bleibend unter- keineswegs vermindert, ſondern in jeiner ganzen Stärke keſtone und von Calais nach Dover gehen Morgens 
in der Reichsverfaſſung als gemeinſam erklärten An⸗ gebracht und öffentlich aufgeſtellt werden, denen dieſſo lange drüben bleiben, bis die neue Ordnung voll- beſondere Dampfer ab und Expreßzüge bringen die 
elegenheiten, bilden ein untrennbares Ganzes. Ihre betreffenden Künſtler durch die Geburt angehören. [kommen hergeſtellt iſt. Paſſagiere vom Landungsplatze direct nach dem Kry⸗ 
meinſamkeit iſt keine arbiträre Feſtſtellung, ſondern In das erwähnte Vorſchlagscomité wurden unter denn Am 4. d. fand in Annecy die General-Verſamm⸗ſtallpalaſte. Die gleiche Tour wird Abends zurüd- 
eine Thatſache, die nicht negirt werden kann. Sie Vorſitze des Sectionschefs im k. k. Staatsminiſterium lung der Actionäre der ſavoyiſchen Bank ſtatt. Be— gemacht. 
bildet einen Ausfluß der Exiſtenz des Staates ſelbſt. Karl Edlen von Lewinsky als Mitglieder der Refe- vor zur Beſchlußnahme geſchritten ward, erklärte der Italien. . 
Die Reichsverfaſſung hat für die Länder jenſeits derirent für Kunſtangelegenheiten, Sectionsrath Dr. Gu⸗ Regierungs⸗Commiſſär, er behalte ſich ausdrücklich“ Wir hatten ſchon vor längerer Zeit gemeldet, daß 
Leitha ausgeſchieden, was nur auszuſcheiden war, ſtav Heider, der Univerſitätsprofeſſor Rudolph vonſdas ihm gebührende Recht vor, die Beſchlüſſe derſdie piemonteſiſche Regierung mit dem Plane umgehe, 
weiter konnte fie nicht gehen, ohne der Idee der Eitelberger, der Akademiedirector Chriſtian Ruben, Versammlung zu ratificiren oder nicht. Nachdem dieſdie in ihren Staaten beſtehende ungariſche Legion 
Reichseinheit nahezutreten. Jedes finanzielle Intereſſe die Profefjoren der Malerei an der Wiener Akademie Beſchlüſſe gefaßt waren, legte er förmlichen Proteſt gänzlich aufzulöſen, und daß ſeit geraumer Zeit ver⸗ 
berührt gleichmäßig alle Theile des Reiches. Den Joſeph Ritter von Führich und Karl Rahl, endlich dagegen ein, daß die von der Versammlung geneh- trauliche Verhandlungen ſtattfanden, um zu erfahren, 


zu beſtätigen aufgehört. Es hieß, der Gelehrte habe dem ſtapelte fie auf und dankte mit der Hand. An ſeiner klei- Reinheit. Da man in Jeruſalem ſeiner übernatürlichen Miſ-“Areopag der öffentlichen Meinung. Nach dieſer Verſchieden⸗ 
Kaiſer ſein Wort gegeben, daß er ſich in ſeinen Vorleſun- nen unterſetzten Figur war keine Bewegung wahrzunehmen, ſion den Glauben verweigerte, jo begab er ſich an den Seeſheit der Werke läßt ſich die Verſchiedenheit ihrer Folgen 
gen ſtreng an die Sache halten und namentlich keinen An⸗ſein lebhaftes, ſeelenvolles Auge, das von einer mächtigen, Genezareth und wiegte ſich an deſſen lieblichen Ufern, vonſvorherſagen. Colenſo wird die anglikaniſchen Geiſtlichen aus 
iff auf das Chriſtenthum machen werde. Man iſt inſvon langen herabfallenden Haaren eingefaßten Stirn wieſbegeiſterten Jüngern umgeben, in den Wahn ein, die Erde ihrer apathiſchen Selbſtzufriedenheit aufſcheuchen, und wenn 
Paris nicht daran gewöhnt, daß ein Profeſſor des Collegeſbeſchützt wird, blickte ruhig umher. Um ſich Gehör zu ver- werde auf einmal plötzlich und herrlich umgewandelt undſman ihn verurtheilt und abſetzt, woran kein Zweifel iſt, 
de France bei der Sache bleibt. Der Beſuch der Hörſäle ſchaffen, ſagte er in einem ruhigern Augenblicke: „Ich dankeſdas Paradies der Kinder Gottes hergeſtellt werden. Wiederſſo wird der Ruf nach mehr Freiheit innerhalb der Kirche 
iſt Jedermann unentgeltlich geſtattet, wovon Herren und den Freunden, die mir Beifall klatſchen, aber ich bemerke nach Jeruſalem zurückgekehrt, wurde er von dem dortigenſnachdrücklicher erhoben werden. Renan's Buch wird außer 
Damen der guten Geſellſchaft ſtarken Gebrauch machen. ihnen, daß das Recht, zu billigen, das Recht, zu mißbilli- Treiben angeekelt und überzeugte ſich, daß Gott fein Reichſhalb der Kirche wirken, wie ſein ungemeiner Abſatz ſchon 
Sie erwarten, daß man ihnen Tagespolitik vortrage, und gen, einſchließt. Die wahre Freiheit bei einer Vorleſung iſtſnicht den Juden beſtimmt haben könne. Als völliger Re- jetzt zeigt. Für die gebildeten Franzoſen würde Strauß viel 
jo geſchieht es. In einer Verleſung über die Philoſophie das Schweigen.“ Man ſchwieg, und am Schluß der Vor- vpolutionär ging er nach Galiläa und gab fi als den ge⸗ſzu deutſch, d. h. gründlich wiſſenſchaftlich ſein. Der gläu⸗ 
der Griechen werden die Grundſätze von 1789 erörtert, in leſung führte die ganze Verſammlung Renan in Triumph ſweiſſagten Meſſias zu erkennen. Er duldete, daß ſeine Sün-Izende, mit plaſtiſcher Anſchaulichkeit ſchildernde Renan iſt 
einer andern über moderne Literatur wird die mexicaniſche nach Haufe. Er hatte nicht über hebräiſche Sprache, ſondernſger ihn den Nachkommen Davids, den in Bethlehem vonſfür fie der rechte Mann, fie in treitfragen einzuführen, 
Politik der Regierung gegeißelt. Da Renan bei der Sache, über Religio ꝛsgeſchichte geſprochen und die Quinteſſenz ſei⸗ der Jungfrau Geborenen nannten. Doch dabei blieb man die für fie den Reiz der Neuheit haben. Frielich giebt 
die in dieſem Falle die hebräiſche Sprache war, bleiben nes Leben Jeſu gegeben. Am nächſten Tage hatte ihn dieſ nicht ſtehen, auch als Wunderthäter mußte Jeſus auftreten. ſer keine wirkliche Kritik der Evangelien, aber er giebt doch 
wollte, ſo erklärte man ihn für verkauft und dachte ihm Regierung von ſeinem Amte ſuspendirt. Die vermeintliche Wiedererweckung des Lazarus brachte dieſunendlich mehr als Voltaire ſche Spötteleien. Für die Fran’ 
eine Züchtigung zu. Er hatte aber ſeine Anhänger benach-“ Das Leben Jeſu kündigt ſich als der erſte Theil eines Begeiſterung der Jünger und den Haß der Feinde auf denſzoſen iſt ſein Buch ein Weckruf. Es iſt ein Ereigniß, Viele 
richtigen laſſen, daß man ihn verleumde, und jo eilten auch Werkes au, welches in vier Büchern die Urgeſchichte der[Gipfel. Auf der höchſten Stufe der Aufregung angelangt, ſagen: eine Revolution. 
fie zur Stelle. Am 22. Februar 1862, dem Tage ſeinerſchriſtlichen Kirche bis zu ihrem Siege über die heidniſcheſerklärte Jeſus ſelbſt der Welt ſeine Feindſchaft, erwartete 2 
erſten Vorleſung, umlagerten dreitauſend Studenten und Welt erzählen ſoll. Dieſer erſte Theil ſchließt mit dem Tode, pon ihr den Tod und von feinem Tode das Heil der Men⸗ K y 
andere junge Leute das ehrwürdige Gebäude des Gollegelnicht mit der Auferſtehung Jeſu. Mit dem gleichnamigenlichen. Er ſtarb als der Gründer der wahren Religion, die N unſt und Wiſſenſchaft. 
de France. Die Minderzahl, die Eingang fand, ließ über Werke von David Strauß hat er das gemein, daß eineſin der Freiheit des Geiſtes, in der Reinheit des Herzens ** a boͤhmiſche e „Vladimir“ von J . 
eine Stunde die verſchiedenſten Rufe, die bizarreſten Inter- Legendenbildung angenommen wird. Wenn aber Strauß dielund dem ſittlichen Adel des Menſchen beſteht. Nate in Prag 155 A Mp wurde zum erſten 
pellationen hören, pfiff und klaſchte. Jetzt erſchien Renan Chriſtusmythen das Werk der apoſtoliſchen Zeit ſein läßt, Der Unterſchied zwiſchen Colenſo's Pentateuch und Re- * (Goethes Friederike) In einem Feuilleton der Part 
und wurde von der Mehrheit mit einem Beifallsgebrüllſſo führt Renan die Legendenbildung auf die Zeitgenoſſen, nan's Leben Jeſu ſpringt in die Augen. Colenſo greift ei⸗ſſer „Opinion Nationale“ finden wir interefjante und unſeres Wiſſens 
empfangen, in das die Lärmmacher draußen einſtimmten. auf Jeſum ſelbſt zurück. Von dieſem will Renan ein Bildſnen Lehrpunct an, der für uns nicht auf der erſten Stelle deri Aufſchlüſse deer Schickſale der Seſenheimer Fri 
Die Minderheit ſetzte ihr Pfeifen fort und feuerte Salven geben „das harmoniſch, einheitlich, wahrſcheinlich und natür⸗ſſteht, Renan führt einen Schlag gegen alle chriſtlichen Kir⸗ bisher ver Berfton ws a Bede Pie — an code 
von Sousſtücken gegen den Tisch des „Verkauften. Die ſlich ist.! Dieſes Bild geſtaltet ſich jo: Jeſu urſprünglicheſchen: er leugnet die Sündloſigkeit Jeſu. Colenſo will dieliprer Eltern das Elſaß verlaffen und ſich um W en Revo 


0 
Kupferſtücke, die auf ſein Heft fielen, ſammelte Renan, Idee war die Stiftung eines Gottesreichs durch fittliche Geiſtlichen zur Kritik auffordern, Renan wendet ſich an denſlution zu einer Freundin nach Verſailles und ſpäter mit dieſer 


welches Schickſal die etwa nach . zurückkeh⸗ gegen die ruſſiſche Reiterei ein ſtarkes Feuer, worauf „ 79 > bei. 75 — 7 fr? N fl. p. 95 
ur 1 „ 7 intr f lis lang ; 8 x -1$. St. G. örung der öffentlichen Ruhe) ſtatt; ferner die verl., ez. — Galiz. andbriefe ne uf. . in öftr. 
renden ungariſchen Legionäre 12 en A er zu 5 A nn * 2 = er 1 Schlußverhandlung gegen H. Selig Laufer, H. Jacob Rödel Währ. 763 verl., 753 . — Galtz Pfandbrief neh . 5 
gewärtigen haben würden. Die Au f ganzſdowa zurückzogen. Die Serlujte beiderſeits ſind an⸗ und H. Jaak Gumplowiez wegen Verbrechens der Störung in EM. fl. 80! verl., 794 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
befriedigend gelautet haben, da nun, wie man der ſehnlich, doch laſſen ſich dieſelben nicht berechnen, da der öffentlichen Ruhe. Außerdem heute gegen Blaſius Zuk (Dieb⸗ in öſterr. Währ. fl. 76 verl., 751 bez. — National⸗Anleihe vom 
„Preſſe“ ſchreibt, officielle“ Daten vorliegen, daß noch wir den Kampfplatz nicht behauptet haben und einſſtahl); Felir Trabka (ſchwere Körperverletzung); morgen gegen Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 81} v. 803 2 — Actien der Carl 
im Laufe dieſes Monats die vollſtändige Auflöſung Theil meiner Abtheilung auseinander ging. Gefallen|?nton Goma er Anbrens Zolna und Jachannne Fe, dadwige Bahn, ohne Gonpons voll eingezahlt A. öfter. MWähr, 
f 1 ird. Daß das Depot d ur Bier Unterlieut. Lucian Szmid, v „ gelhut (Diebſtahl), Andreas Karczmarczyk (Diebſtahl): übermor⸗ 199 verl., 197 bezahlt. 

der Legion erfolgen wird. . pot der ungg iſt mein Adjutant irlteut Lucian Szmid, verwun⸗ gen gegen Andreas Szarliüski (ſchwere Körperverletzung), Math. 

riſchen Legion in Cuneo bereits aufgelöft wurde, ift|det Karl Kosinsfi. Die Ruſſen machten diesmal die Przystalik (Brandlegung), Stephan Salomonsfi (Diebftahl). — 

bekannt; doch nun wurde eröffnet, daß auch die in Verwundeten nicht nieder, der ehrenwerthe ruſſiſche ? Morgen wird im hieſigen Strafgericht die Schlußver⸗ 

A untergebrachten Reſte dieſes Corps ſogleich Arzt, der von uns gefangen genommen, aber von den handlung in einem der Preßproceſſe des „Gzas“ gegen den ver- Neueſte Nachrichten. 

ncona unterg und ein Theil desſelben in feine Hei. Ruff dh nen Zufall wieder ab / de, autwortlichen Medasteur Herrn Anton Kkobukowski wegen 8 
aufgelöſt werden un. N selben in ſeine Hei Ruſſen durch einen Zufall wieder abgenommen wurde, Theilnahme an dem Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe) ++ Geſtern Abends wurden in einem Hauſe der 
mat zurückkehren wird. Nach poſitiven Daten beſtehtſda der die Gefangenen führende Wagen bei dem Rück- nach $. 5, 10 und 66 St.⸗G. und §. 35 P. O, fowie gegen den Graupengaſſe 10 Stück Gewehre, 3 Gewehrläufe, 2 
der jetzige Stand der Legion aus 83 Offizieren und zug umſtürzte, deckte ſelbſt die Verwundeten mit ei⸗ Leiter der Druckerei Herrn Anton Rother wegen Uebertretung Gewehrſchafte, 3 Sattel mit Piſtolenhalftern 11 
520 n. Von dieſen werden, und zwar von denſgener Bruft und gab ihnen ärztlichen Beiſtand. Von der Prefordnung nach $S- 3% und 33 PO. in Folge der in der patr 4 G mit beild ; 
figieren, 14 in die piemontefiiche Armee übernom⸗ hier ging ich über den Keczycer Kreis in das Go⸗ mit Deihlag belegten Ar. 115 des „zus“ vom 22. Mai veröf Patrontaſche ein Sack mit beiläufig 10 Pfund Pul⸗ 
Offiz 3 * che Ar e „Jing gezy b⸗ſfentlichten Correſpondenz aus Poſen ſtattfinden. ver und 100 Stück ſcharfer Patronen mit Beſchlag 
m ungefähr 42 550 11 2 e ent⸗styn'ſche. ſchen Ot »Die nach dem N 10 Krakau verſtorbenen Grafen Ma- belegt. 

laſſen, wobei fie jedoch die Verpflichtung übernehmen, Von der oberſchleſiſch⸗polniſchen Gränze, 10. Oct. ſthaus Migczy ski hinterlaſſene Bildergalerie, welche außer Gelegentlich der in d 4 

Italien zu verlaſſen; der Reit, alſo 27 Offiziere, hal wird der „Schleſ. 31g.“ geſchrieben: Seit einigen Copien auch ÖriginalsKunfwerke berühmter ausländiſcher Meiſter gentlich der i en letzten Tagen in Lañ· 
ten zu ve 92 EI A ld en 10 a fe enthält, wurde wie man der „Kronifa“ berichtet, der Krakauer cut vorgenommenen Reviſionen und Streifungen in 
bereits um die ſtraffreie Rückkehr in ſeine Heimat an⸗ Wochen werden vom polniſchen Gebiet her fortwährend wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft für eine gewiſſe Zeit zur Obhut der nächſten Umgebung wurden 16 Individuen aus⸗ 
geſucht. Von der Mannſchaft wird ungefähr die Hälfteſaufſteigende Rauchſäulen wahrgenommen. Dieſes per- übergeben. weislos betreten und in Haft gebracht 

theils in die piemonteſiſche Armee übernommen, theils manente Rauchen rührt von dem Ausbrennen der Aus der Unterjuhung über den in Ciezkowice am 1. b.] Von der polniſchen Gränze wird unterm 12. d 
mit einem dreimonatlichen Solde entlaſſen und außer [Wälder her, welches in Polen jetzt als Hilfsmittel eee . „ . ra gemeldet: In Folge einer Anzeige war geſtern Haus⸗ 
Landes geſchafft, die andere Hälfte aber kehrt in ihrſzur Führung des Krieges gegen die Inſurgenten an⸗ Hauser mit den Wirthſchaftsgebänden und eilf ganz mil Getreide ſuchung im Grabowski'ſchen Palais in der Methſtraße 
Vaterland zurück. Was nun die Behandlung betrifft, gewandt wird. Die ganze Strecke entlang der War- gefüllte Scheuern ein Raub der Flammen geworden find. — Am Es ſollen Waffen, Patronen und Uniformen vorge⸗ 
welche die in ihr Vaterland zurückkehrenden Legionäreſſchau⸗Wiener Eiſenbahn wird auf Befehl des Gene⸗24 v M. iſt in 0 Hauſe des Franz Tarata Feuer funden worden ſein Der Hauseigenthümer und die 
zu erwarten haben, jo erfahren wir, daß die kk. Re- rals v. Berg in einer Breite von 7 Werſt ausgeholzt ſſcaßſegenanden und „3 ber b n, männlichen Bewohner des Hauſes wurden verhaftet 
gierung entſchloſſen iſt, ihnen eine allgemeine politiſcheſdie ſtärkeren Stammenden zuſammengeworfen, ver⸗ſten. Das Feuer iſt durch Unvorfpeiuten enrhanden, Gas — und das Palais militäriſch cernirt ’ 
Amneſtie und demnach die ſtraffreie Rückkehr in ihreſſchenkt oder verkauft und das dünnere Holz, ſowieſſährige Kind des Tarata foll mit Zündhölzchen geſpielt haben); Der Inſurgentenchef Iskra Wurde nachdem man 
Heimat zu bewilligen. Natürlich hat dieſe Amneftieldie Wipfelſtücke in Haufen verbrannt. Zum Aushol-|leider iſt auch der Verluſt eines Menſchenlebens zu beklagen, in⸗ ſeine Correſpond Czengi . f tte 
8 n keinen B : Ao J rn, g dem das Eheweib des Tarata, deren Kleider beim Retten der treipondenz an zengiery aufge angen ha 
auf begangene gemeine Verbrechen keinen Bezug, undſzen wird theilweiſe ruſſiſches Militär und die aus Habſeligteiten Feuer fingen, Tags darauf an den erlittenen ſchwe⸗ des Verrathes überwieſen und kriegsrechtlich von den 
werden hierüber die competenten Gerichte entſcheiden, den nächſten Ortſchaften dazu requirirten Bauern ver-ſren Brandwunden verſchieden it. — Am 25. v. M. Morgens iſt Polen erſchoſſen. Iskra befehligte eine Inſurgenten⸗ 
ſo daß z. B. ein rückkehrender Legionär, welcher beiſwandt. 0 in Debica in der Vorſtadt Kawieczyn im Haufe des Peter Ro⸗ abtheilung und ſtand unter dem Oberbefehle Ehmie⸗ 
ſeiner Emigration dem Militär⸗Verbande angehörte] In den unterirdiſchen Gewölben eines Capuciner⸗ſdacki i ) Unvorſich⸗(ingki's. ö 
und eines gemeinen Verbrechens beſchuldigt iſt, vorſkloſters, unweit der Eiſenbahnſtation Landwerow (der tigkeit Feuer ausgebrochen, welches durch ſchnelle Hülfe glückli⸗ 


dadi in Abweſenheit des Beſitzers und offenbar durch Unvorſich⸗ 


ne 8 * a . (bekſcherweiſe am Meiterumfichgreifen verhindert „Leider gi In dem geſtern erwähnten Gefecht vom 9. d. M. 
das Militärgericht geſtellt wird. Betreffs Behandlung Warſchau⸗ Petersburger Eisenbahn) wurden, wie die 1 Kind 88 Grund, welches e ſoll ein zu 90 Corps 1 gehörender Rei⸗ 
der Deſerteure ſollen beſondere, jedoch gewiß milde, Oſtſ. Ztg.“ meldet, am 26. v. M bei einer Reviſionſzurückgebliebene Weibsperſon aus dem Hauſe zu bringen vergeſſen tertrupp von beiläufig 100 Mann engagirt geweſen 
Vorschriften erwartet werden. Ein Theil der Legionäreſmehrere Centner Pulver und eine Menge verſchiede⸗ſund welches noch ehe die ze ba zur Hilfeleiſtung herbeieilen ſein. Wie es heißt, zog ſich dieſes, von taſſiſcer 
iſt übrigens bereits ohne die ſtraffreie Rückkehrsbe⸗ ner Waffen gefunden. Nachdem die Waffen heraus⸗ 9 WN lebt, der ee e Braut des Uebermacht in dem Dorfe Stawy in der Gegend von 
willigung ohne weiters in ſein Vaterland zurückgekehrt. genommen waren, wurde das Pulver in den Gewöl- verſtorbenen Lelewel⸗Boerelowsfi, Theophilg K. die Tochter einer Pinczow (im Krakauiſchen) überfallen, nach kurzem 

In Rom ſoll und zwar ſchon in nächſter Zu- [ben angezündet und das Kloſter nebſt der Kirche inſarmen Pächterswitwe, die fh mit ihrer Mutter durch Nähen er⸗ Handgemenge in Ordnung zurück. 
kunft eine 9e ber Gh ar er den ion er- Luft geiprengt. Die Mönche wurden in Haft genom-|hält und von Lelewel Briefe befigt, Dar Der neuefte, vom 8. d. M. datirte Tagesbefehl 
folgen, welche den Charakter eines europäiſchen Pro-ſmen. a a g . = 4 f des Warſchauer geheimen Stadtchefs enthält die 
teſtes gegen die unabläſſigen und maßloſen Angriffe) Einem Berichte des „Ruff. Juvaliden“ zufolge Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. PR daß 15 Attentat Bi den ruſſiſchen 
die das Oberhaupt der katholiſchen Kirche von denſwar das Brandtſche Inſurgenten⸗ Corps, welches am die „Europe“ ſoll, wie berichtet wird, die Summe der Agenten Barthold Hermann, welcher ſich Dr. nannte, 
Revolutionären aller Länder fort und fort zu erdul⸗18. v. M. den Angriff auf die Zollkammer Wycenta Anleihe, weiche der Herr Finanzminiſter v. Plener aufnehmen die Namen Bertholdi Hermanni, Trojaczek, Maleſzew⸗ 
den hat, tragen dürfte. Es jollen, wie es heißt, ausſausführte, 800 bis 900 Mann ſtark. Die Inſurgen⸗ will, mit 100 Millionen ct den ganz richtig angegeben haken. ski ic. abwechſelnd führte, und von der Geheimpolizei 
Frankreich, Belgien, Spanien, Deutſchland — kurzſten hatten längſt ihr Auge auf den Ort geworfen, da Doch ſoll vieſe ehe heit nf eg zu den geheimſten Miſſionen benutzt wurde, auf Grund 
3 er nor z 5 dortigen Beſa 1 Bewegungen bracht werden, vie meh „Herr v. Plener werde 2 geſon⸗ 5 N A ! 1 4 
aus ganz Europa un ählige, den höchſten, edelſten ſie von der gen Jaßung in ihren gungen derte Operationen beantragen. Die erfte ſoll in der Cröffnungſeines Urtheils für bewieſenes Spioniren erfolgt 
und einflußreichſten Familien angehörige Perſönlich⸗ſſehr behindert waren. Jüdiſche Schmuggler, welcheſeiner Subfeription auf die 30 Millionen Gulden Anleihe für Un⸗ wäre, und die nochmalige Wiederholung des Verbots 
keiten ſich für den nahenden Spätherbſt eine Artſaus Johannisburg in Preußen bedeutende Waaren⸗ 7 


garn beſtehen, die zweite 70 Millionen Gulden betragen; jene auf den Dzienn a 8 i R 
eds: > : Een Dr Arge Ni äter 55 „ powsz.“ zu pränumeriren, mit dem 

, . , ̃ ,, Perfonen, melde einzelne 

um hier ſich laut, offen und entſchieden im Sinneſden Behörden intriguirt, um die Entfernung derſerfolgen, was ſich in jeder Beziehung empfehlen würde. Die Nummern dieſes Blattes ſich in der Redaction holen 

der weiſen Intentionen des Papſtes feierlich auszu⸗ Gränzwache zu erwirken. Indeſſen die Wachſamkeit, deutſchen, mit öſterreichiſchen Papieren ae geſättigten Borſen beſtraft werden. * 

ſprechen — mit einem Worte: Der Katholicismus Umſicht und Unbeſtechlichkeit des in Wycenta com- würden damit moglichſt geſchont; den großen ) ha 

von ganz Europa wird ſich bald um den Pontifer[mandirenden Majors Devel hatten alle Umtriebe undſſern, welche ſich bei den neuen Banken 1 betheilig⸗ 


here, bee . ee fe ‚der wien ee. 
b a ; ; u u, g ä e i i f itutio⸗ de eordnetenhauſes i 
ihaaren und ihm in einer glänzenden Huldigungs⸗ Drohungen vereitelt, und nur der Uebermacht des den null Sue em beſteen G . — . de engl v. Hier eine Ren nt lege Si 3 
feier von Neuem den Eid der unverbrüchlichſten Treueſunvermutheten Ueberfal ausführenden Corps gelangſſchen Marktes für öſterreichiſche Fonds zu verwenden, als es frü⸗ das Haus wolle in Anbetracht der ſchon vorgerh ten 
zu Füßen legen. es, die Ruſſen auf kurze Zeit nach Preußen zu drän⸗- her für den abſoluten Staat geſchehen konnte, und endlich würde Zeit und der Unmöglichkeit, das Finanzgeſetz ſchon 
Rußland. gen. Bei der Niederbrennung der Zollgebäude machteſder Finanzminiſter nicht genöthigt fein, Fe dem niedrigen Preis 5 zur Gel⸗ 


a 2 a ae e, “un 1 5 der Nationals ſeine neue Gmiffton weil unfr dem Cuts der mit Eintritt der neuen Verwaltungsperio 
Gefahr ber Septen pe ee en de ein mit der Localität von früher her bekannter Pole, ruſſiſchen 5 percentigen Fonds zu verſchleudern; auch in politiſcher tung zu bringen, die fortgeſetzte Einhebung der er⸗ 


Namens Bentkowski, den Anführer. Beziehung empfiehlt ſich die Betheiligung der Engländer an derſhöhten directen Steuern, de e ; 
dzienna ging ich nach Inowkodz Am 24. früh 3. Der „Nord“ läßt ſich aus Warſchau ſchreiben, Wohlfahrt des Kaiſerſtaates.“ 5 ee "ar 2 57 Ha eg 4 bis 5 
Uhr meldete mir eine Depeſche, daß die Ruſſen erſte⸗ daß die Unterſuchung des Attentats auf den Grafen . Herr M. Ritter r Königswarter wunde zum könig December d I. bewilligen damit den Finanzen 
K DR } 


0 i 7 ſäumt rückte ich na ola 9 F ; ze[däniſchen General-Conſul in Wien ernannt. ; N g 
res bereits verlaſſen, ungeſäu ch nach Wola Berg dem General Vermoloff übertragen iſt. Die — Dem „Lloyd“ wird aus Wien 10. d. gemeldet: Die Gra⸗kein Abbruch geſchehe und die Finanzverwaltung in 


Tarnowska vor, wo ich da die Annahme eines Kam⸗Zamoyski'ſche Familie ſei ſtark compromittirt. Manff d Zichv in Verbind it Bi i A g f 

fes wegen Mangels an Munition unmoglich war, habe Correſpondenzen eines der jungen Grafen Za— je Hes E Bönceffioniennn Ber eo Harmonie; nut der. erfafjung Be SR Be dA 
pfes weg 9 Er 5 x 9 Hirſch g ‘ dieſer Vorlage erklärt der Herr Fina da 
nach Berathung mit den Officieren und Verbergungmoyski mit dem Fürſten Czartoryski gefunden, dieſwardein⸗Klauſenburg Kronftadt einreichen Der Verwallungsrath der S Ar 5 » Ba 
der Waffen, die Infanterie auseinander. gehen lieb,lauf die Spur der Hanpticuldigen geführt Bahen.Ier Greitantalt . f,, im norigen Sabre bewilligten 
mit der Gavallerie in das Piotrkow'ſche abging. Bei „Graf Andreas“ (der verbannte Vater der jungen . inie aufzugeben, als geringere Baupreiſe an⸗ S 85 ereinbehung auf 
Galkowo empfing mich ein ſtarkes Gewehrfeuer vom. Zamoyski's) ſcheine an den revolutionären Anzette-] — Nach der „Reichenberger Zeitung“ bat Hr. Braun, Wirth 12 — dminiſtrative Schwierigk Pi toben 2 d 
Walde her. Es waren dort eine Compagnie ruſſiſcherſlungen directen Antheil genommen zu haben. — Un-[in T dei ber fepten Ziehung 5 5 ſch el e t dieſe Re a En 
Infanterie, 60 Koſaken, ½ Schwadron Huſaren. Ich ter den Arretirten befinde ſich ein gewiſſer Raczyn⸗ 5 e „ . m. gleich „„ uöfehuffe 4 9 165 Ges chieht) 
lief die Reiter ſich in eine Flangueur⸗Kette entwickeln, ski, welcher durch die Intriguen feiner Verwandten, den it, wie man der „Preſſe“ ſchreibt, lediglich „ein übel ange⸗ Folgt die Fortſetzung der Specialdebatte über das 
den Reſt ſich zurückziehen in e 3 die ſich ſeines ererbten großen Vermögens bemächti— t RE N * * 1 von 200.000 fl. gemacht, iſt bis Heimatsgeſetz 

Vermuthung, man wolle uns nur aufhalten, bis denſgen wollten, beinahe mit Gewalt in eine Inſurgen⸗ eb each der Schleſiſchen Zeitung ist in der fü f Berger referirt ü 

Ruſſen Succurs käme. Nach halbſtündiger Beantwor⸗ tenſchaar eingereiht worden ſei. Man glaubt „ daßſdes e ee iſenbah den an Bl "dar 8. Do 
tung des Feuers während des Marſches ging ich nachſdieſer junge Mann begnadigt werden dürfte. der Beſchluß gefaßt worden, den Weiterbau derſelben über Landes gierungsvorlage. Der Ausſchuß hat die Frage, ob ein 
Skarzewo, um Mann und Pferd Raſt zu geben. Wir Ein Berliner Blatt will wiſſen, daß die Zurück- hut, Liebau nach der böhmiſchen Gran ze nunmehr definitiv längerer Aufenthalt in der Gemeinde eine Heimats⸗ 


\ % Mel⸗ a N ser cr ben, weil die öſterr. Regi den Anſchl j i 5 0 N fi 
dune nit bau, „ben won bem Siquet fam bie Me-Innpme der Geldftrafe mit welcher die Babritbefiper uff eceian, 13. Silbe Se e e — Berechtigung begründet, mit allen gegen 3 Stimmen 


dung, die Ruſſen kämen. Wir rückten aus, aber dicht Hrn. Evans in Warſchau von dem funct. Statthal⸗ Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Sildergr. 5 kr. 5 ; f . 
? ; 1 och 5 5 i. ö d kr. öſt. W. e 

binter dem Dorfe griffen uns die Linienkoſaken anſter Grafen Berg belegt worden waren, der Verwen⸗ 285 Ser Weißer Weizen 2 Gelber 57 5 64. Kent dee e DO DE 

und hinter ihnen Haufen von doniſchen Koſaken undſdung des k. preuß. Generaleonſuls zu danken jet, wel⸗ Roggen 43 — 49. Gerste 33 — 40. Hafer 20 — 30. = gierungsvorlage zur Annahme empfohlen. ; 


ie Infanterie begann ein Tirailleurf nier iim Inter i Hes „„ ſen 48 — 56. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 1 
die Inf 3 Tirailleurfeuer. Unſereſcher dabei im Intereſſe eines Mitbeſitzers der Evans bis 214. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 160.18 Nach längerer Debatte, deren Wiederaufnahme mit 


Cavallerie gerieth in Verwirrung und begann ſich inſſchen Fabrik Herrn Rau aus Mainz gehandelt habe. Rother Kleeſaamen für ei i g 
. . ü i ' . 0 . 0 { für einen Zollcentner (893 W. .) 69 60 Stimmen olen, Ruthenen 
Unordnung bis we zurückzuziehen. Hier brach“ In dem ehemaligen Pol niſchen Liefland, Dt Thaler (zu 1 fl. 574 Fer öſterreichiſcher — Thell der Linken) beſgloſen worden 1 8 12 7 — 
ten wir mit dem Major Orkowski einen Theil der deſſen Hauptſtadt Dünaburg, iſt die Inſurrection, an Agio) von 9—141 Thlr. Weißer von 9—19 Thlr. 9 ch dem Ausſchußantra ö i Nã 8 
iterei zum Stehen, unſere Flanqueurs ben ich Polniſche A ie roͤmiſch⸗ Berlin, 12. Set. Freiw. Anl. 101). — Sperc. Met. 674. — Y, na rag angenommen Nächſte 
Reiterei zun 0 9 egannen|der ſich nur der Po niſche [del und die römiſch⸗ kath. 1860er⸗Loſe 873. — National-Anl, 734. — Staatsbahn 1063. — Sitzung Donnerſtag. 
— — EREREEN aa Je e lle . men 83. — Gredit⸗Loſe 81. — Böhm. Meftbahn 703.“ Berlin, 13. October. Die „National - Zeitung“ 
. ängniſſe leeren ſi F e— Wien fehlt. ährt aus guter Quelle, daß Schweden einen Allianz⸗ 
der beſſern Geſell 10 5 3 Ä ü < eent. Met. 654. — Wi erfähr 1 vn ehr en 
Kal gefunden fiir. 8 aun Har Sue en ot Gefangentransport ging am 29. Auguft von Dünaburg) 1 12. Ockober Spertent Met. 651. — Wien 5045. Vertrag mit Dänemark nicht unterzeichnete, weil der 


N Sie 5 5 ankactien 833. — 1854er⸗Loſe 82. — Nat. Anl. 702. N A 5 r 
N inn Lande jelbft und mit Hilfe des Pastors Pueinsſnach Sibirien ab. Er beſtand aus 53 Gefangenen Staatsbahn 190. — Gredit⸗Actien 194. — 1880er:tofe 871. — Stockholmer Reichsrath darin keine Vortheile, wohl 
2 des Notars Hanz in Druſenheim ermittelt ha, meiſt adligen Standes, die ſich direct oder indirect Anlehen v. 3. 1859 83. aber große Nachtheile für den Abſchluß der eben ge⸗ 
2 dem Tode ihres Vaters, welcher das be⸗ſan der Inſurrection betheiligt hatten. Seit Wiederher“ Hamburg, 12. Oct. Credit⸗Act. 82}. — Nat.⸗Anl. 73. — { 0 4 K 1 
, 801, — aim fett. Belt eden a ee it 2 
haben scheine, in . La Roche eine Schule für junge 5 Eir er Ruhe — ahr Wetteff in Ii bebe Paris, 12. October. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 67.70. — erblicken erklärte. N 1 
— 1813 in Miſſenheim, Groß⸗ſgen Einwohnern ein w . and 4hperc. 96.00. — Staatsbahn 407. — Credit⸗Mobilier 1177. —| Die Geſandten Rußlands und Frankreichs in Ko⸗ 

herzogthum Ba 59 Jahre alt geſtorben, und hätte bis an ihr[bon Loyalitätsadreſſen erwacht. Alle Claſſen, Stände Lomb. 566. — Oeſt. 1860er Loſe fehlt. — Piem. Rente 73.50. penha en ermahnten nachdrücklich um Frieden 
use ihre Sgonbeit Gate und Melancholie bewahrt. Ihre leb⸗ und Bekenntniſſe beeilen ſich, dem Kaiſer und jeinen|undelebt, ziemlich fest Paris 13. October Minister Billault ft ger 
hafte und ungeſtüme Schweſter Sophie, fen ee Negierungsorganen bie ſchriftliche Verſicherung ihrer Lenden 12. October, Gonjols Schluß) 931. — Silber 61]. n 5 
in Sefenheim ers zehn Jahre alt ban, fach zu Mieberbronn; fi . uu Freue zn Br 0 8 Pie . Annfterdam, 12, Detiber, Dort verinel. 854. — spe.“ Die neueſte am 12. d. in Trieſt eingetroffene 
hatte 30 Brieſe Goethe's an ihre Schweſter ni Jerfunten| Abel 2 . ion allerdin 5 11 631. — Ayperz. 324. — er 8 — Wien 103. Ueberlandpoſt bringt Nachrichten aus Calcutta 

[ la man — $ Hamburgs ſſehr gelt 1 eihen durch die Inſurrec 1 Ad 15 Want 0 5 ar Geld 1881 1 bis 8., aus Singapore bis 5. Sept. und aus Hong⸗ 
eweſene Robert Heller trat mit einem Roma i Bubleum. chtet ſind, hat ſogar eine beſondere rejje|? 1 aiſerliche Dukaten 5. Be W. — Ruſſi⸗ kong bis 28. Auguſt. 
Vorzeit: „Poſenſchrapers Thilde“ aufs neue vor das „an den Kaiſer ein ereicht ſcher halber Imperial 9.14 G., 9.19 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ kong b : 
— Ferdinand Stolle ſchreibt an einer Fortſetzung feiner deut.. Arngereiht______L_L_______ bel ein Stück 1.75 G., 1.77 W. — Preußiſcher Gourant⸗Thaler Die Ausfuhr von Waffen aus Singapore wurde 
8 UE 255 1.68 W. — Polniſcher 18. Wh vr. 5 f. —— &. nur für die Regierung Chinas geſtattet. Die Hälfte 
Local- und Provinzial - Nachrichten. e. 74 Wal Sanger, 1 Conan e der englischen Flotte it von. Yolchama nach Kian 
chen in zehnter Auflage vor. — Der pfeubonpme K. Th. Zia] . Der wi Krakau, den 14. Oetober. 72.98 ©. 78.68 W. Galiz. Grundenthaſtungs⸗Obligationen ohne ee um das Schloß des Fürſten Satſuma an⸗ 
e . . , r... 1. ET _ 

em andi i n . niverſität ime . 8. . . 0 u 4 . 75 G. N 2 
0 a ſechsbändigen Roman verarbeitet, ſich 90 80 gs er hat ven e ge - 7 ade 5 196.75 20. aliz. Kar etien 5 Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczekk 
Rifgen Manier. a la Heribert Rau c.: „Dreißig Jahre aus ei⸗ſge Ri zur © eshalb geftern vorgenommenen Neuwahl wurdeſ Krakauer Cours am 13. October. Neue Silber Rubel⸗ Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 

a, Air des Krakauer Domcapitels und frühere Agio fl. v. 104 verlangt, fl. v. 103 gezahlt. — Poln. Bank⸗ vom 13. October. 2 

ı Admin — 07 ai D'efigen Diözefe Profeſſor Hochw. Carl Le. noten für 100 fl. öfter, Währ. A. poln. 387 verf., 381 bez. —| Angekemmen find die Herren Qutsbeflper: Thadaus Chlapow- 
Rohl ie ſchreiben, von dem wir ſchon ein ähnliches, aber freis liga, iter —.— el der erſten Wahl nach Hochw. Dr. Schindler Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 901 verl., 894 bez ski, aus Poſen. Alexander Graf Potocki, aus Rußland. Marimi- 
lich mehrſach angefochtenes Buch über Mozart befigen. Er bittetſdie meiſten t zum Rector gewählt. I. Neues Silber für 100 fl. öfterr. Währ. 1113 verl., 1104 bez. lian Marszalkiewicz, aus Kamieniec. 1 wre 
letzt öffentlich um Einſendung von Brieſen, Reliquien, handſchrift⸗ Heute „findet die (ſchon früher angekündigte) abermalige Ruſſiſche Imperials fl. 9.22 verl., f. 9.08 bez. — Napoleond ors 3 find die Herren Gutsbeſitzer: Graf Choloniewski, 
lichen Notizen u dal, die zu jenem großen Meiſter in Bezug] Schlußverhaudlung in dem Preßvroceß der Zeitſchrift „Nowiuy|8-95 verl. 8.81 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.38 nach Prag. Joſeph Podowski, nach Wieliezka. Leon Rylski, nach 
ſtehen oder von feiner Hand find. ze swiata“ gegen den Herausgeber Hrn. Roman Kieres undlverl., 5.30 bez. — Vollwicht. öfter. Rand⸗Dukaten fl. 5.38 verl., Mart 


Amtsblatt wiekszyto sie — dlatego tez w tym wzgledzie po- Die übrigen Pachtbedingniſſe können hieramts eingeſe- den werden, daß die Ausbleibenden der Stimmenmehrheit 
. wWotana uchwala tem wigce) zniesiong byc musi, ileſhen werden. der Erſcheinenden beigezählt werden. Jeder Kaufluſtige 
2 de powolany 8 1 NSN 5 uchwale Krakau, am 12. October 1863. hat vor Beginn der Licitation als Vadium 100% des 
3. 15002. ; 856. 3) nie przyjmuje, aby w przypadku niestawienia sie] —— — — — — Schätzungswerthes d. i. den Betrag RN 
Edict. ( | wgerrpcgelf na terminie celem wybrania stalego ad-|3. 17801. Ediet. (867. 1.3) im Baren oder Staatspapieren nach n 11 1 257 


2 i Beri 1 i u. 5 » 

Ge ö e mnlieträtors ‚majatku upadlosci ul ee 1575 Vom kaiſerl. königl. Krakauer Landesgerichte wird werthe zu Handen der Licitations-Commiſſion zu erlegen. 
vofaten Dr. Koredi 8 den landesgerichlichen Bescheid brany administrator koniecznie zatwierdzonym byéfdem Herrn Jakob Deutſcher, Chef und Firmaführer des Die übrigen Feilbietungsbedingungen, der Schätzungsact 
vom 31. Dezember 1862, 3. 20164, womit deſſen Ge⸗ 8 i ö i 5 Handlungshauſes „Jakob Deutscher & Comp.“ in und der Grundbuchsauszug der zu veräußernden Realität 
(ade un Gulhehn 3 a veokfstiihen Ber, tej ‚rezolucyi c. k. Sadu „wy2szego 2 —— 5. Krakau mittelſt des gegenwärtigen Edictes bekannt ge⸗ können in der Regiſtratur dieſes k. k. Bezirksgerichtes oder 
9 Fi ki . Lipca 1863 J. 5534 zawiadamia sie kuratora masy macht, es habe wider ihn Herr H. H. F. Martens Han⸗ſam Licitationstermine bei der Licitationseommiſſion einge- 

waere, der Lone maße bes Mojes Landy nian wil. F. Dra Koreckiego i wierzycieli, oraz WZyWa ie, delsmann in Hamburg wegen Zahlung eines Betrages von ſehen werden. * 
. ge e zum 1 e by dla ustanowienia stalego zarzadey majatku nal35] Mark Banco 5 Schillinge ſ. N. G. unterm 1. Oe Zum Curator für alle unbekannten Tabular⸗Gläubiger 
a Be 99 65 gerichtliche Bet cheld in Ak 0 dniu 30. Pazdziernika 1863, o godzinieſtober 1863, 3. 1780 eine Klage angebracht und um rich- ſo wie auch für alle ſpäter in das Grnndbuch gelangenden 
3 ? 4tej po poludniu tutaj staneli. terliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſcheid vom 5. Oeto- Gläubiger, dann für alle diejenigen, denen die er Feilbietungs⸗ 


KENNE ds des e Lund emen Dei 7 Rady..c. k. Sadu Krajowego. 1. J. eine Tagfahrt auf den 20. October 1863 um 10 (Bescheid nicht genug zeitlich vor dem erſten Feilbietunge⸗ 
aufgehoben, und dem k. k. Landesgerichte aufgetragen nach Krakow, dnia 2490 Sierpnia 1863. Ahr Vormittags anberaumt worden iſt. Termine oder ga nicht zugeſtellt werden könnte, wird der 
s mehmun e andet beten Gfündiger und des Con⸗ . 957 eee eee eee 857. 3). Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, H. k. k. Notar Viktor Brzeski beſtellt. 

inn 8. 0 8 N. 955. Kundmachung. a jo hat das k. k. Landesgericht zur Vertretung des Ber Andrychau, am 19. Auguſt 1863. 
euxsmaſſavertreters einen andern rechtſchaffenen und im 8 3 9 9 


Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau find zwei ſyſte-langten Jakob Deutſcher und auf deſſen Gefahr und Ko- N 
mifirte Rathsſtellen mit dem Gehalte jährlicher 1890 fliften den hieſigen Landesadvokaten Hrn. Dr. Machalski mit 5 3 . 
öſt. W. und im Falle gradueller Vorrückung mit dem Ge- Subſtituirung des Landesadvokaten Hrn. Dr. Koredi als Wiener Börse -Bericht 


Lande wohnhaften Mann zum definitiven Concursmaſſa⸗ 
verwalter zu beſtimmen. Im Uebrigen wird jenem Re⸗ 


kurſe keine Folge gegeben. 0 A 3 a j 3 / 
e inſtweiligen halte 1680 oder 1470 fl. öſt. W. in Erledigung gekommen. Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsjache vom 12. October. 
e ee de na d Die Bewerber haben ihre nach Anordnung des kaiſ. nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ Offentliche Schuld. 
i ‘ Patentes vom 3. Mai 1853 N. 81 des R. G. B. ein- handelt werden wird. A. Des Staates 


Vorſchrift des §. 89 der G. O. erfolgt und derſelbe kann 


ach von mte eines proviſoriſchen Verwalters je- gerichteten Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der] Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ In Oeſtr W. au 5% für Geld Waare 
ee 0 . 5 e eg als 7 6 dritten Einſchaltung dieſes a Bewerbungsaufrufes in das nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die Aus — We ee für 100 fl. N 
ſelbe gegen den laudesgerichtlichen Beſchluß vom 4. März Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ bei dem k. k. Landesge⸗ erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ mit Zinſen vom Jänner — Juli 81.80 31.90 
1862 3. 422 womit derſelbe zum proviſoriſchen Corcurs⸗'richtspräfdium in Krakau zu überreichen. - theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Vom Jahre 1851, Ser E. bu für 100 fr 
Maffeverwalter ernannt wurde, eine höhere Berufung nicht. Die disponibel gewordenen Beamten, welche ſich um und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Metalliques zu 5% für 100 f. * Be 75.60 75.70 
eingelegt, und diejelbe in Rechtskraft erwachſen ließ, daher Diele Stelle zu bewerben beabſichtigen, haben in dem Geſuche Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu dit „ 4% %% far 100 l. 4275 . 
fich gegenwärtig mit den ihm obliegenden eigenen Amts⸗ nachzuweiſen in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 158 50 159.— 
geſchäften nicht entſchuldigen kann. und von welchem Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. „ 1 — für 100 fl. 93.75 94.— 
Da aber das Amt eines proviſoriſchen Concursmaſſa⸗ . 11 5 ek bei welche Krakau, am 5. October 1863. be neee ae en für 100 fl. ER 2 
verwalters nur bis zur definitiven Beſtellung des Verwal. Ale he ihre Diſponibilitätsgenüſſe beziehen. r 5 5 e FT 5 f 
te” in Baer hel and mit ei auf den g. 92 det Vom Präſidtum des k k Landesgerichtes 8 Kundmachung. G58. eee ee 
G. der proviſoriſche Concursmaſſaverwalter nicht noth⸗ / Krakau am 9. October 1863. 2 Wegen Verpachtung der Fleiſch-Verzehrungs⸗Steuer im|von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. ! — 87.25 
wendig beſtätigt werden muß, je. war Advokat Dr. Ko. Nr. 191% Kund (860. 2-3) Pachtbezirke Neuſandee wird am 20. d. M. Vormittagsſvon Mähren zu 5% für 100 l. 888.50 89.— 
recki allerdings berechtigt, die ihm obliegenden Amtsge⸗ ? undmachung. hieramts die vierte Lieitation abgehalten werden. von E15 e e ee e 
ſchäfte eines Advokaten als einen Grund der Entſchuldigung Staatsanwaltsſubſtituten⸗Stelle Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion. 55 ee W n ur 87.50 
von der Uebernahme des Amtes eines definitiven Vermö. bei der k. k. Staatsanwaltſchaft zu Krakau mit den Neuſandec, am 11. October 1863. von Kärnt., Krain u. Küſt zu 5% für 100 l. 87.— 89.— 
anregend geltend zu machen, und ber Mmflan, „aß zahrlchen Gehalte von 840 fl. ö. W. iſt proviſoriſch zul. — er d een een ee ee ‚2028 
okat Dr. Korecki angeblich zur Tagſatzung am 22ten 1 5. W. N. 10621. Kundmachung. (863. 2.3) ſvou Temeſer Banat zu 5% für 100 l. 74.25 74.75 


von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.25 75.75 


n ee —. eie Gischt et Gehörig inſtruirte Competenzgeſuche find. binnen vier Am 21. d. Mts. Vormittags wird hieramts wegen derſvon Galizien zu 5% für 100 fl. 74.— 14.25 

talft 4 ef Ber 8 ae a8 j ge Aube 1882 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Ver— Verpachtung der Fleiſch-Verzehrungsſteuer im Pachtbezirke 10 55 eee 5 5% 110095 n 74. 7480 
. ichen Eingake de praes. 23, October 186 2fautbarung im Amteblatte der Krakauer Zeitung bei der k. k. Altſander unter den in der Ankündigung vom 10. v. M. zn 5% für 10% ee e eee 

Z. 20164 geltend gemacht hat, war kein Grund dieſe Ober⸗Staals-⸗Anwalt in K Z e 18 nee Actie n (pr. St.) 

Ages gegeimdert Wuſchuldigung, bel der ſpäter erſt am O aats⸗Anwaltſchaft in Krakau einzubringen. Zl. 8377 enthaltenen Bedingungen eine vierte Licitationſper Nationalbank * 

31 * 55 1862 über dee in abe Ir ter Erledi Bewerber aus dem Disponibilitätsſtande haben über⸗ abgehalten werden. der Erebit⸗Auſtalt fur Handel und Gewerbe zu * 
pr n dies nachzuweiſen, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Be⸗ Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 00 fl. öſtr. W 186.40 186.50 


e zu berückſichtigen, um jo mehr als Advotat Dr. Niedersſterr. Gscompte-Geſellſchaft zu 500 fl. 5. W. 641— Gag 


ü el i ſie i Neuſandec 
00 When Beute ungeugen, fie ie dn| fm, am 18, Detder 1ö0. 15 e Ba e 
78. 8 9 1, e 5 2 2009 C 
ie ee e Verte welcher Caſſe Be Nine e e beziehen. N. 4513. Kundmachung. (859. 2-3) 95 jr 1 5 17 4. 0 * 2 4 . NER Fed 
wurde — weshalb in dieſer Beziehung der berufene Be. Frakau — 85 > rung Vom k. k. Bezirksamte Biala wird bekannt gemachlprr Sido, eh 2 8 2 5 2 * 5 12875 
ſcheid um jo mehr aufgehoben werden muß, als die Vor — 4 ——— —— — daß zur Sicherstellung der Beſpeiſung der hierämtlichenſder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Ey. 147.— —.— 
ſchrift des diesfalls im rekurirten Beſcheide bezogenen $. 3. 17800 Ediet (868. 1-3) Häftlinge auf die Zeit vom 1. November 1863 bie Endeſ der vereinigten füböfter. lomb.⸗ven und Gentr.-ital. 
95 G. O. nicht anbefiehlt, daß beim Ausbleiben der Gläu⸗ ict. 5 f Dezember 1864 eine Lieitationsverhandlung am 26. De- sh 5 2 zu 200 fl. öfte. W over 500 Fr. 247.— 248.— 
e . , 
ven Bermögensverwalters der proviſoriſch beſtellte Vermö- Deutſcher Chef und Firmaführer des Handlungshauſes] Die Fiscalpreiſe betragen: i N „ WW 
erwalter nothwendig beſtätigt werden müſſe. „Jakob Deutscher & Vomp.“ in Krakau mittelſt gegen. A. Bei geſunden Arreſtanten täglich für eine Portionſdes öfter, Lloyd in Trieſt zu 590 fl. CM. 242.— 244 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider ihn das ohne Brod. der Oſen⸗ Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 393.— 395.— 
Kale, am 24. Auguſt 1863. ! en „8. 8 5 Comp.“ 4 Sun ) Für einen Inquifiten 10% kr. öſt. W. der + Fr a Geſellſchaft zu 280 60 
f * wegen Zahlung von 86 Rth. 15 Sgr. (ſ. N. G.) am 2 „ Sträfling erſten Grades 11, kr. öW. iv. böhmischen Weſtbahn zu 200 fl. . W. 15778 188 25 
Ed ykt. 1 re 1860 8. 100 5 Klage . ag dees * 5 . f 5 9 1 5 f 9% der priv. böhmiſchen en 2 e 2 W. 157.75 158.25 
W zalatwieniu relaeyi c. k. Sadu krajowegoſum richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſcheid vom 4) „ eine Portion Schrottbrod vom 1% Wies|ver Nationalbank, 10 jährig zu 5% fur 100 fl. 102.25 102.50 
Krakowskiego z dnia 14. Kwietnia 1863 L. 39955. Oetober I. J. zur mündlichen Verhandlung eine Tag⸗ ner Pfund ohne Unterſchied 6% kr. öſt. W. auf EMze L verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.75 90.25 
2 powodu rekursu Adwokatä Dr. Koreckiego um fue la 1 October 1863 um 10 Uhr Vormittags BB) Bei kranken kneten 8 Wenn aße 8. belecher zu 5% für 100 fl. 86.50 86.65 
eiw rezolueyi tego Sadu krajowego 2 dnia 31. Gru- anberaumt wurde. 110 a) bei ganzer Portion 20 ¼ kr. öſt. W. Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% fü 
dun 1868.10 IL 20164. ktôrg — tegoz o uwol-| Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, jo 19 Faber t 16 5 5 ne og — e 
nienie go od urzedu prowizorycznego administratoraſbat das k. k. Landesgericht zur Vertretung des Belangten und e) „ drittel be 18 5 der Gredit⸗Aufzalt für Handel und Gewerbe zu 
masy konkursowef Mojzesza Landy uwzgledniong|auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Adv. Hrn. Dr. d) „ viertel e 9 100 fl. öſtr. Ww. 135.90 136.10 
nie zostula, i tenze ostatecznie kuratorem rzeczonéj Machalski mit Subſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. e) „Diät N 87, 0 Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 91.— 91.50 
r . / ⁊⁵¼Pꝶꝶꝶ.!. Köpfe, 3 he EHATTAMENE I TE a az, MA 
S2 krajowy Krakowski przychylajge sie ezeseiowo Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts -Das Vadium beträgt 40 fl. öſt. W. Die näheren Be⸗ Stadtgemeinde Ofen es 40 1. öſtr. W.. — * u 
do tego rekursu, zarekurowang rezolucyje Saduf ordnung verhandelt werden wird. ſtimmungen über die Beſchaffenheit der Verpflegsartikel und Eſterhazy zu 40 fl. CM e. 4.50 95.50 
krajowego W tym ustepie, ktorym Dr. Korecki 5 Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er- die Art der Verpflegung können hieramts zur Kenntniß Salm zu 40 fl. „ 35.25 3575 
ostateczuie administratorem masy konkursow6j Moj-|innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oderigenommen werden. Gland er 1 a —— 34.75 
zesza Landy ustanowiony zostäl, znosi i e. k. Sg- die erforderlichen Rehtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit.“ Biala am 8. October 1863. St noise 2 el Seh 
dowi.krajowemu poleca, Po przesiuchaniu zglasza-|sutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und) — — — —— ————— Windiſchgrä zu 20 l. 271.75 22— 
jacych sig wierzycieli i zustępey masy konkursowéj, dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Verthei⸗ N. 2342. e. Licitations⸗Edict. (820. 30 Paddten iu 20 l.. 20. 20.50 
rzetelnego i W krajü mieszkajgeego meza na stalegoſdigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ Vom Andrychauer k. k. Bezirksamte als Gericht wird zur Keglevich zu 10 fl. „ 1470 10. 
administratora masy konkursowef wyznaczyé. Coffen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗executiven Befriedigung der Forderung des Herrn Georg re f ae: 
do dalszej konkluzyi rekursu takowg bez skutkujden Folgen jelbit beizumeſſen haben wird. Kryps im Betrage von 735 fl. ſ. N. G. die executive 4 7 „ 1 
pozostawia sig, Krakau, am 5. October 1863. Feilbietung der den Schuldnern Eheleuten Herrn Karl und Fiautfurt e 7 e 0 ‚se „a er 
Ustanowienie böwiem rekurujgeego tymezasowym [Frau Magdalene Koschalek gehörigen im Grundbuche der] Hamburg, für 100 M. B. 3% „3633.50 89.60 
administratorem owéef masy | konkursowej zgodneſad N. 9548. Kundmachung. (869. 1-3) Gemeinde Wieprz tom. I. fol. 94 und 96 auf derenſ Lenden, für 10 Pf. Stel. 4/7 4710 114.85 
jest 2 przepisem §. 89 U. p. s. 1 rekurujgcy tem] Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direction in Krakau Namen intabulirten Realitäten unter Nr. 21 und 22, in Paris, für 100 Franes 4% „ 44.10 4420 


mniéj od urzedu tymezasowego administratora owéj wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Ver- Wieprz beſtehend aus Grundſtücken im Flächeninhalte von Cours der Geldſorten. 


masy konkursowej uwolnionym byé moze, ile ze sie pachtung der Wegmauthſtationen in Bibice und Lip 42 Joch 1033 Quadrat-⸗Klafter ſammt Wohn- und Wirth u Aa au 
od» rezolucyi c. k. Sgdu krajowego z dnia 4. Marcalnit für die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende De⸗ſſchaftsgebäuden hiemit ausgeſchrieben. Kaiſerliche Münz⸗Dutaten 5 35 — — 5 34 53 
1862 do L. 422, ktörg tymezasowyın administra- zember 1864 allein, oder für die vorangeführte Zeitpe“ Zur Vornahme dieſer Feilbietung werden 3 Termine, „ vollw. Dukaten 5 35 — — 534 53 
torem masy konkursowej ustanowiony zostal nieſriode und die derſelben folgenden Verwaltungsjahre 1865 auf den 13. November 1863 — 14. Dezember 1863 —1 2 „„ PP 
odwolat i takowa tim sposobem prawomoeng 'stalalumd 1866 d. i. bis Ende Dezember 1866 die dritte Li- und 14. Jänner 1864 jedesmal um 10 Uhr Vormittags e e — 5 Pr 9 20 
sig — przeto téz obeenie nie moze wWiasném zutru-ſeitation hieramts abgehalten werden wird. Die Lieitation|bei dieſem k. k. Bezirksgerichte feſtgeſetzt. Silber . m — — 111065 11 8 


dnieniem usprawiedliwié sie. 


h 2 beginnt für einzelne Stationen und zwar für Bibiee um Als Ausrufspreis der zu veräußernden Realität sub — 
Gdy zas urzad prowizoryeznego administratora 


9 Uhr Vormittags und für Lipnik um 3 Uhr Nachmittags Nr. 21 und 22 in Wieprz ad Andrychau wird der ge- e nn e e, e geek. 8 
masy konkursowéj ty IKO do chwili ostateeznego zu- ſam 36 Oetober 1863. k i richtlich erhobene Schätzungswerth derſelben von 5911 f. Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge e 
mianowania administratora trwac ma i uwzgledhia-] Nach Beendigung der Licitationen für die einzelnen Sta-[öft. W. angenommen, unter welchem Schätzungswerth die vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
jac F. 92 U. p. s. tymcgasowy administrator masyſtionen findet auf dem darauf folgenden Tage das iſt am [Realität in den zwei erſten Feibietungsterminen nicht hint⸗ — 
konkursow6j nie koniecznic byé moe zatwierdzonym, 27. um 9 Uhr Vormittags die Verſteigerung von beidenſangegeben werden wird, bei dem dritten dagegen zwar 


. l Abgas 
przeto Adwokat Dr. Korecki Suszuie podnisst Obo- Mauthſtationen in Concrete Statt. unter dem Schätzungswerthe jedoch nur jo weit, daß alleſvon eee ni * —— nach 


wiazki swego urzedu adwokackiego Jako powöd od] Der Ausrufspreis beträgt jährlich für die Mauthſta-ſauf der Realität intabulirten Gläubiger Befriedigung er-“ Preußen und Barth au 8 Uhr Born r ld, 
uwolnienia go od urzedu stalego administratoraſtion Bibice 1100 fl. und Lipnik 3303 fl. öſt. W. langen. Falls die Realität bei dieſen Terminen um den und — (über Nacht) 1 ae 
majgtku a: okolieznosG, ze adwokat Dr. Korecki nie Schriftliche Offerten ſowohl auf einzelne Mauthſtatio-ſoben angegebenen Preis nicht veräußert werden ſollte, ald- nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 ur 40 Min. 


stawil sie na terminie 1 dniu 2280 Pazdziernikaſuen als auch auf Mauth⸗Complexe müſſen hieramts noch dann wird der Termin behufs Einvernehmung der Gläu⸗ Abends; — nach Wieliezta 11 Uhr Vormittags. 
e i 1 8 5 i Krat i ö N 
1862 celem obrania stalego administrator i sweſvor der für den Beginn der mündlichen Licitation feſtge- biger wegen Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen auf den von — Latan 7 Uhr 1s Mi Saß s Uhr 90 fuß 
wymöwienie: sie od Urzedu administratora Pismien, ſetzten Stunde belegt, mit dem 10% Vadium verſiegelt, 22. Jänner 1864 — 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, zu von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags 
nie dnia 23go Pazdziernika 1862 do L. 20164fſüberreicht werden. welcher ſämmtliche Gläubiger unter der Strenge vorgela⸗ von Leu er Une 20 Min. Abends und 5 Uhr 
wniöst, niemoze sluy€ zu podstawe do nieuwzgle- Metebrologiſche Beobachtungen. 3 
duienia tego 2 resztg slusznego wymöwienla sie — — E a ae — ne Ser en], € 3 431 . a 
n 5 TA j 85 } 1 Aenderung der|in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
przy p62niej na dniu 31. Grudnia 1862 nastapio- Temperatur Relative Birne ie Abende; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Grab, 5 Uhr 27 
nem zatatwieniu o jego wymöwienia sie tem 8 Eat nach Feuchtigkeit Laufe des Tages Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
— * = din Paris. Linie i 0 Frih 
to mniej, ile ze adwokat Dr. Korecki uchwalg c. k. & & %% Reaum red Meaumur der Luft 


— — 


„ Barom.⸗Höhe 
2 auf 


Richtung und Se Zuſtaud Erſcheinungen 
des Windes der Atmosphäre in der Luft 


: von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minn: 
von ] bis Abends; — von Lemberg 6 Uhr — Min. geh, 2 Uhr 


Sadu Krajowego 2 dnia 480 Marca 1862 do L. 422) 35 828 il Ties 15 SS ei ſchwach dei) + o L 54 Min Nachm. — von Wie licz ka 6 Uhr 20 Min * 
bac zur zZastępeg masy konkursow6j.obrany zostal 10 - — * | 80 Br tes | heiter —— olten = 1 jin Lember 20 Krakau 8 Uhr denn gn 9 Lo a 
tym sposobem jego zatrudnienie adwokackie po-l14 | 6] "31 02 54 93 Nord⸗Weſt „ trüb nuten Abends. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


